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Abend - Ausgabe .

hd . Havana , 4 . Juni . Die hiesigen Militär - Behörden sind
von Madrid aus verständigt worden , einen Landungsversuch der
amerikanischen Truppen nicht mehr zu verhindern , um die ge¬
landeten Truppen angreifen zu können und zu vernichten . Ein
solcher Sieg würde jedenfalls das Ansehen und den Patriotismus
der Soldaten bedeutend erhöhen . In finanzieller Hinsicht könnte
der Sieg Spanien mächtige Dienste für die Hebung seiner Kredits
im Auslande und für Ausnahme einer größeren inneren Kriegs¬
anleihe leisten .

Kerlin , 4 . Juni . ( Eigener Drahtbericht des „ Wies -

bad enerTagb l att "
.) Aus New - Jork wird über Haiti gemeldet :

Die amerikanische Flotte bombardirte gestern Santiago von 3 bis

4 ' li Uhr früh . Der amerikanische Hülfskreuzer „Merrimac " ver¬

suchte den Hafeneingang zu forciren . Die Spanier ließen den

„ Merrimac " über die erste Torpedolinie hinausfahren und schossen

das Torpedo erst ab , als der „ Merrimac " 500 Fuß weit in den

Jnnenhafen hineingelangt war . Das Torpedo zerriß das Vorder -

theil des Kreuzers . Der „Merrimac " sank fast sofort , nur Schorn¬

stein und Mastspitzen ragen über die Wasserfläche hervor . Santiago

ist begeistert von diesem Vorfall .

London , 3 . Juni .
Spanien solle ein neue »

Daily Mail " wird au » Wie n ge -
) Gesuch an die Großmächte ge -

 , ___ . .   hat sic
nicht entschieden . Nach der definitiven Konstitution de » Bi

erfolgt dann die Prüfung der beanstandete » Mandate , sodaß erst
Ende der nächsten , wahrscheinlich Ansang der übernächsten Woche ,
die politischen Debatten beginnen . Im Namen der Sozialisten thciltt
Millerand dem Ministerpräsidenten Malme mit , daß er eine Inter -

Kreise auch diese Frage zum Austrag komme . An dritter Stelle sprach
Heubach - Speyer über die Gestaltung der Wasserfrachten aus Bei#
Douau - Maiu - Groß - SchiffahrtSwege . Eingeschoben wurde in dl «
Verhandlung ein Vortrag des Herrn KareiS über den Donau -
Moldau -Kanal , Besten Projekt die günstigsten Chancen biete . So -

daun referirte Krasik über die Fortschritte der Donau - Eibe »

Kanalisirung , wodurch der erste deutsch -österreichische Binnenschiffahrt »»

weg fertig gestellt werde . Zum Thema , betreffend die Nachtruhe im
Schifferei - Gewerbe , wurde einstimmig bcschlosten , daß eine gesetzliche
Regelung der Verhältniste nicht nöthig , ja , für die Interessenten sogar
schädlich sei . — Der nächste VerbandSlag findet in Budapest statt .

* Rundschau im Reiche . Der Verbandstag deutscher
Thierschutzvereine in Hamburg lehnte den Antrag Leipzig , eine

eigene Bundeszeitung zu begründe » , al « verfrüht ab , ebenso den

Antrag Berlin , die Herausgabe eines Bcrbandskalcnders dem Berliner
Vereine zu übertragen , und beschloß aus Antrag Karlsruhe , die

NeichSregierung zu ersuche » , das Stopfe » der Gänse in Deutschland
zu verbieten . Auf dem Verbandstage waren 141 Vereine mit
70,000 Mitgliedern vertreten .

pcllation über die allgemeine Politik des Ministeriums einbriuge ;
ferner kündigen die Sozialisten einen Amnestieantrag für politische
und Streikvergehen an , sowie die Anlijemite » für die in Algier
wegen Beiheiligung an den Unruhen Verurtheilten , darunter Max
Negis . Zu den 21 Depntirteii , die der antisemitischen Fraktion ihre
Unterstützung zugesagt haben , gehört auch Castagnac .

* Kulgartrn . „ Daily News " habe » von angeblich » uwrita -
tiver Seite erfahren , daß der Czar über den Besuch des Fürsten
Ferdinand von Bulgarien i» Konstantinopel sehr ungehalten sei
und dies den Fürsten durch den russischen Vertreter habe wisten
lassen . Es sei möglich , daß die Petersburger Reise des bulgarischen
Fürstenpaares infolgedessen unterbleibt .

* Serbien , Die „ Köln . Ztg ." meldet ans Belgrad , die
Regierung treffe zu den heutigen Wahlen die weitestgehende » Vorsichts¬
maßregeln . Im ganzen Lande werde das Militär konsiguirt und
mit scharfen Patronen versehen . Die Radikalen erhielten Kenntniß
von einem geheimen Erlaß des Minister » des Innern an dir
Präfekten , in welchem angeordnet wird , daß die radikalen Wähler
unter allerlei Vorwänden durch Truppen - Abtheilungen auSeinander -

gejagt werden sollen . In diesem Falle werden sie gleich nach Be¬
ginn des Wahlakte « auf der ganzen Linie Wahleuthaltung ausrufen .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Pari » , 3 . Juni . Auch der „ GauloiS "
veröffentlicht heute

ein Telegramm , wonach Admiral Cervera sich während der Beschießung
von Santiago nicht dort befand . Es verlaute , Cervera sei nach den
Philippinen abgegangen , wo er binnen 14 Tagen erwartet wird .
Die Flotte , welche sich bei der Beschießung am Eingang des Hafen »
befand , soll diejenige de » Admirals Puylamy gewesen sein .

Die eiuspaltiqe Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —

Reelamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Deutsches Keich .
* Hof - und Nersonal - Nachrichten . Der Kaiser traf

gestern Mittag , 12 Uhr 15 Minuten , in Danzig ein . Er nahm auf
dem Paradefelde die Parade über die dortige Garnison ab . Wahrend
derselben herrschte heftiger Regen und Sturm . Um 1 ' / - „Uhr fand
im Kafino ein Festmahl statt . — Anläßlich des 10 - jährigen
Regierungsantrittes de » Kaiser » findet am 16 . diese »
Monat « im Lustgarten zu Potsdam eine Parade der Regimenter
der Potsdamer Garnison statt . — Reichskanzler Fürst H oh enl ohe
ist behufs Ordnung von Erbschafts -Angelegenheiten in Paris ein -

getroffen . - Gestern Morgen , 7 ' / , Uhr , ist der Büreau - Direktor
des preußischen Abgeordnetenhauses , Geheimrath Kleinschmidt ,
im Alter von 65 Jahren gestorben . — Wie aus Danzig
gemeldet wird , besuchte der Kaiser gestern die neue Werft und fuhr
daun auf der Hohcnzoller » nach Reufahrwasser . Nach einer Kieler
Meldung trifft der Kaiser am 8 . d . M . mit der Hohenzollern von
Stettin kommend in Kiel ein . Nach erfolgter Einschiffung des
Prinzen Adalbert am 9 . Jnni fährt der Kaiser dann nach Berlin zurück .

♦ Kerlin , 4 . Juni . Der „ Reichranzeiger
" veröffentlicht da »

Gesetz , betreffend Abänderung des Gesetzes wegen der Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht .

Im Ministerium des Innern sind Ermittelungen eingeleitet , um
die Wirkungen der seit dem Jahre 1891 durchgesührten Steuer¬
reform auf das Gemcindewahlrecht näher bcurtheilen zu können .
Mit der Vornahme der Feststellungen ist zunächst da » statistische
Büreau betraut worden .

* Irr Kittnenschlffahrts Kongreß , der in Nürnberg
tagte , nahm gestern die am Mittwoch vertagte Frage der Ranal =

abmessung und des Schiffsiypus wieder auf und faßte einen
Beschluß dahin , von einem allgemeinen SchiffStypuS für die Ver¬
bandsländer abznsehen und die Kanalwassertiefe auf 2 Meter fest -
zusetzen . Sodann referirte Bürgermeister Dr . v . Schuh über den
Stand de » Donau - Maiil - Kaual - Projekts , bei welchem leider ein weseitt -
licher Fortschritt nicht zu verzeichnen fei . Doch fei es nur noch eine
Frage der Zeit , daß bei dem zunehmenden Interesse der betbeiligtcn

< G . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs Prei » :
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richtet haben , damit dieselben interveniren und einen für
Spanien annehmbaren Stieben herbeiführen . — Bei
dem neuerdings wieder aufgenommene » Bombardement auf
Santiago sind nach einer Meldung aus Kingston zahlreiche
Granaten in Santiago selbst geplatzt und haben auf der Alemada
and in der Thomarstraße großen Schaden verursacht . Die Marine -
Kuppen legten im Kanal neue Seeminen . Mehrere alte Schiffe find
bei Puitta Gorda versenkt worden , um die Einfahrt zu sperren . In
der Stadt soll Panik herrschen .

hd . Madrid , 3 . Juni . Die von drei spanischen Kanonen¬
booten angegriffenen Insurgenten unter Gomez unterwarfen sich
bei Cienfuego » , dagegen leisteten die Insurgenten unter Garcia
hartnäckigen Widerstand .

hd . London , 3 . Juni . Nach einer Meldung aus Havana
haben die Insurgenten unter der Führung Gomez '

, 500 Mann stark ,
einen Angriff aus das Fort La Cruz gemacht . Sie wurden zurück -
geschlagen und ließen 68 Tobte auf der Wahl statt zurück .

hd . London , 4 . Juni . Es wird hierher gemeldet , daß General
Paudo bei Santiago über 20,000 Mann geübter Truppen znsammen -
gezogeu habe , sodaß bei einer etwaige » Landung die Amerikaner auf
starken Widerstand stoßen werden . — AiisWashington verlautet ,
daß 30,000 Mann Amerikaner unter General Shafter , die für
Santiago , und 35,000 Mann unter General Lee , die für San Inan
auf Porlorico bestimmt sind , sich eingeschifft haben . Auch das Schiffs -
Departement glaubt , daß am Donnerstag eine große Seeschlacht
bei Santiago stattgefundeii hat . Nähere Nachrichten werden daselbst
stündlich erwartet . — „ Daily Chronicle " weiß zu melden , daß in¬
folge der Censur keine Nachrichten aus Tampa über die Ansammlung
der Truppen , welche sich vor Santiago befinden , anlangen . Man
glaubt aber annehmen zu könne » , daß diese Tmppen schon ein¬
geschifft sind und in zwei bis drei Tagen auf Cuba landen werden .
( Na , wenn sie fönnenl D . R .) — „ Morning Post " berichtet , der
amerikanische Kriegsplan bestehe darin , eine große Anzahl Truppen
bei Santiago landen zu laffen , welche sich mit Ben Insurgenten unter
dem Befehl von Garcia vereinigen sollen , um Santiago zur lieber »
gäbe zu zwingen und diese Stadt zur Hauptstadt der kubanischen
Republik zu machen .

hd . Washington , 4 . Juni . Der offizielle Bericht des
Kommodore Schley über die am Dienstag bei Santiago stattgehabte
Schlacht ist im Marine -Departement gestern angekommen und gleich
darauf im Ministerrath verlesen worden . Schley versichert sehr
bestimmt , daß AdiniralCervera sich während der Schlacht im Hafen
befu - hutn ha

- Er erklärt den Angriff damit , daß er die spanischen
" vatterieen h unschädlich machen wollen . Ein amerikanisches

Schiff fei befähigt worden ; verletzt wurde Niemand .

hd .
meldet .

* Frankreich . In der Kammer begann gestern die P . nsung
der Wahlen . Beanstandet find 131 Mandate , sodaß die Kammer
am Montag und am Dienstag die vorgeschriebene Halste für gültig
erklären kann ; alsdann findet die definitive Wahl des Vorstände »
statt . Die radikale Partei beabsichtigt , von dem Herkommen ab¬
weichend , Brisson wieder aufzustellen . Brisson selbst hat sich noch
nicht entschieden . Nach der definitiven Konstitution de » Bureau »

Ausland .

* Italien . Tas von Loudon ans verbreitete Gerücht , der

Herzog der Abruzzen sei an Bord des SchoonerS „ Jane Grey "
ge¬

wesen , welcher auf der Fahrt nach Alaska gesunken fein soll , ist , wie
aus Nom telegraphirt wird , unbegründet . Der Herzog besinBer sich
gegenwärtig in London .

(Nachdruck verboten . )>i

Die Pzigstsahrten per pedes apostolonun sind ziemlich au » der
ie ticrfonmen , denn die Eisenbahn nimmt heutzutage die meisten

% Eine Vfingflradfahrt .

( Eigens Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt "
.)

dem hinterlasieiieu Andenken eines Gauls oder einer Kuh
und ans Mitleid einem über die Straße hastenden Gold -
laufläfer anszuweichen hatte . Zwar reizt es ungemein , diese
häufig erscheinenden Kerfe zum Ziel zu nchnicn und sie mit einer
geschickten Wendung platt zu radeln — viele Leichen am Wege
bezeugen , daß manche Radelbrüder diesem Reiz nicht widerstehen
können — aber man bedenke , daß Wilhelm Jordan doch nicht um¬
sonst eins seiner schönsten und tieistempsii idensten Gedickte mit der
Mahnung begann :

Sei mitleidsvoll , o Mensch , zerdrücke
Dem Kaser nicht die gold

' ne BrustI
Mancher hat doch wohl b ’ran glauben müssen , den » oie Augen

haben hier oft Anderes zu thun , als stetig auf die sichere Straße
zu blicken . Da fchlängelt sich das rauschende Bachlein , die Aar , in
malerischen Windungen bald an moosige » Felsen dahin , bald durch
blumige Wiesen und dunkles Erlengesiräuch , da leuchtet bet
Ginster wie Gold an den Felshängeii und das gelbe Labkraut ,
das wie Honig duftet . Bei uns bruuten hat das Obst schon

abgeblüht ,
'
hier aber prangt noch mancher Apfelbaum im Blüthen -

kleide und hier und da au den Hügeln winkt in schneeigerWeiße ein
blumenübersäeter Weißdonibusch . Und bann das malerische Adolsseck
mit seiner grauen Ruine , feinem Kirchlein und , nach dem Felfenthor ,
seiner lauschigen Mühle . Weiter geht eS , mühelos und behaglich .
Nachtigallen schlagen , über dem Thal kreist ein Habicht , und nach
kurzer Fahrt baut sich droben auf hohem Felsenrücken die Silhouette
der Burg Hohenstein auf , deren pittoresker Reiz aber erst so recht
deutlich wird , wenn man sie von der Terraffe de » ihr zu Füßen
liegenden guten Wirthshanse » in Verbindung mit dem anliegenden
Dorschen und seiner Kirche betrachtet . Ein Glas Schorlemorle mit
Zucker , meines Erachten » da » angenehmste Getränk für den allzeit
durstigen Radler , erhöht noch das Behagen an der Aussicht , und
auch die drei juristischen Herren , die inzwischen von der Eisernen Hand
her angcrabelt waren , konnten sich der Erkenntniß nicht verschließen , daß
eine malerifche Burgruine , von einem angenehmen Wirthsgarten an »
betrachtet , einen ungleich erbaulicheren Anblick darbietet als der
schönste § . Bei der Gelegenheit mag festgestellt werden , daß radelnde
Juristen sehr viel für sich haben , weil durch bas Nabeln an¬
erkanntermaßen die Sinne und somit auch der Geist geschärft
werden und weil bas Tourenfahren selbst eine büreaufrattfd ) ver¬
anlagte Natur » ach und nach freier , anschließender und weitsichtiger
macht . Auch hülfreich macht die Radelei . Ma » braucht nur ' mal
seine Maschine an einen Baum zu lehnen und daran herumzuschaffen ,
gleich werden die erstbesten „ Chauffeeflöhe "

, wenn es eben anständig «
Chanfleeflöhe sind , ihre Eile mäßigen und langsam vorüberfahrend
rufen : „ Ist was faput ? Rann ich helfen ? " Die Konsequenz «»
aus diesen Radler - Eigenschaften mag sich nun Jeder auch in

Hinsicht auf rabfahrenbe Juristen selber ziehen . Daß übrigen «
bcrn Rabsahrwesen ein liberale » , ja , demokratisches Element

anhastet , wird Keiner leugnen , deshalb sollte es eigent¬
lich eine hohe und weise Regierung schlankweg verbieten .
Nun , in richtiger Erkenutniß der Sache legt sie ihm wenigsten »

mancherlei Schwierigkeiten in den Weg , wovon der vorgedachte
Plan des preußischen Polizeiministers neue » Zengniß flieht . Wir

wogen deshalb bei der Gelegenheit lubmifieft vsezuschlöges , das

  . . . . .
Pfingstausfluglet freundlich auf und führt sie, nachdem sie die Ge¬
duldigen wie Häringe zusammengepackt , ihrem Ziele möglichst weit
und möglichst — verspätet entgegen . Nun hat sich aber zwischen der
fiten Frühlingswanderfahrt auf Schusters Rappen und der im
Großen und Ganzen so reizlosen und beschwerlichen Eisenbahn -
bfingstreise ein neues Reisemittel Geltung verschafft , das die Vorzüge
der beide » erwähnten auf » Glücklichste verbindet , ohne ihre Mängel
zu theilen : der Ausflug zu Rade . Bequem läßt sich das Stahlrößlein
meist dahin führen , wohin man sich sehnt . Wie der Fußwanderer
kann der Stahlroßreiter überall verweilen und Natur und Anderes
kneipen , so viel er will ; er kau » aber auch öde Strecken schnell dnrch -
sausen , weniger schnell zwar als die Bahn , aber auch unbehindert
von oft recht lästigen Mitreisenden . Frei ist er und ungebunden ,
ob er nun schnell dahinfliegt , geniüthlich in zwölf - Kilometer -Fahrt
bahintrubelt ober gar streckenweise , das leichte Rößleiu mühelos
führend , bergwärts steigt .

Solche Erwägungen zu Gunsten des Toiiren -Radsporls reizten
Heuer auch mich , eine Pfiugstfahrt auf dem modernsten Vehikel zu
unternehmen , und öfter als sonst betrachtete ich mir vor Pfingsten
tiefsinnig da » Barometer , um bann den im Hinteren Theil des

Sure eingerichteten Marstall zu besuchen und die Gäule auf
istungssähigkeit zu befühlen . Ihrer dreie find dort für ge¬

wöhnlich untergebracht . Sie führen die Namen von Rossen , mit
denen ich vor fast einem Menschenalter in Beziehung stand . Da
ist zunächst mein Leibroß , nach einem Apfelschimmel , den mein
Vater einst untbrachte und der sich dadurch auszeichnete , daß er gern
Alles kurz und klein schlug und über kein Brücke zu bringen war ,
Jtzig genannt . Gedachte Eigenschaften de» Thiere » fielen mir
nämlich

'
wieder ein , als mein damals noch ungetaustes Stahlroß auf

einer Brücke in Wallau tolle Kapriolen machte , mich gegen das
: Geländer schleuderte und sein vordere » Gangwerk in eine „ Hut -
. krcmpe " verwandelte , sodaß ich trübselig , zum Gespött der Mensch¬

heit , das schwer blesfirte Thier wie einen Schiebkarren nach dem
Bahnhof transportiren mußte . Das Pferd meiner Frau hört auf
den Namen „ Lotte " . Eine Lotte lebt in meiner Erinnerung als eine
weichmäiilige , sehr kitzlige Stute , die einst einen Nähmaschinen .
Händler Namens Löwenstein , der fich als gedienter Kavallerist
aufspielte und dringend bat , Lotte einmal besteigen zu
dürfen , dermaßen abwarf , daß er den Arm brach ,
und die uns , meinen @ einiger und mich , einmal veranlaßte , in
adamitischem Kostüm eine Stunde lang durch Wald und Haide
hinter ihr her zu laufen , al » sie , die uns beide zum verschwiegenen
Waldweiher getragen , sich am Ufer lo »riß , während „ der Vater mit
dem Sohne " gerade in der wohligen Flnth badete . Daß ein paar
alte Leseholzweiber nicht die durch da » Gebüsch brechende Stute ,

Kabei zwei übe , die Lichtung huschende , nur mit Badehosen
ibete Mannsgebilde daher rennen sahen , die in den schmelzendsten

Tönen fortwährend lockten : „ Lotte ! komm ' schön , Lotlchen l"
, bn »

war die Ironie beS Schicksals , ebenso wie es Ironie de » Schicksals
war , baß bie neue , stählerne Lotts , weichmäulig unb kitzlig wie die
fleischerne von anno dazumal , meine Ehegattin angesichts der guten
Stadt Eltville dermaßen absetzte , daß sie eines gequetschten Knies
wegen viele Monate lang das Roß nicht mehr besteigen konnte .
Lottes Stand war Übrigens derzeit leer , da meine Gattin ihr Roß
für einige Wochen mit nach Ems genommen hatte , denn sie wollte
dort , um nicht Heimweh zu bekommen , ein vertrautes Wefeu um sich
haben . Der dritte Insasse des Marstalls ist Fritz , der Doppel -

Pony meines Töchterchens , ein Wesen amerikanischer Herkunst ,
lammfromm — unberufen ! — und von erstauiilicher Fixigkeit und
Lenkbarkeit . Wenn man bedenkt , tote wichtig die Form , das Gang¬
werk und die sonstigen Eigenschaften eines Stahlrosses für den Radler
sind , der sich seinem Rücken anvertraut , so wird man mir verzeihen ,
wenn ich meinen Marstall hier etwas aussiihrlicher behandelte .

Mein Jtzig und der Fritz meines Töchterchen » , das mich auf
der Pfiugstfahrt durch einen Theil des Taunus , Westerwalds und
am Mittelrhein hin begleiten wollte , wurden rechtzeitig zum Ober »
roßarzt Grün in der Kirchgasse geschafft , sorgfältig geprüft , mit Del
und Fiicosin gespeist , und bann wurde am Samstag vor Pfingsten
in aller Frühe die Pfingst - Radeltonr angetreten , vorab durch freund¬
liche Mithülfe des „ Schwalbacher Bähnchens "

. Während die Rosse
im Gepäckwagen iingeduldig die Wände scheuerten , fanden wir uns in
einem Abtheil mit drei wackeren Wiesbadener Juristen zusammen ,
die , wie wir , bas Aarthal hinabradeln wollte » und selbstverständlich
gern die Gelegenheit zu sportlicher Fachsimpelei ergriffen , denn alle
Radler unterhalten sich mit Vorliebe über ihre Roste , über schöne
Tourenfahrten , über Hals - und Beinbrüche , gute Wege , gute Kneipen
unb solche Dinge . Hier waren wir alsbald darüber einig , daß der
Plan bc » Polizeiministers , den überflüssigen und häßlichen Nummer -

zwang fallen zu lassen , ein sehr vernünftiger Plan fei , daß feine
Absicht , bie gejammte Rablerschaft jährlich einmal zur Empfang¬
nahme einer Legitimationskarte auf den PolizeibüreauS antreten zu
lassen , jedoch ein schreckliches Attentat auf Bit Ungeschorenheit des

Staatsbürgers sei , unb daß Pumphosen bei lang und schlacksig
gewachsenen Radlerinnen einfach scheußlich aussähen . Kaum
hatten wir uns über diese wichtigen Fragen geeinigt , da
winkte bereits bie „ eiserne Hand "

, wo die Herren beim
Gepäckmeister ihre Rosse heischten , während für mein Töchterchen
unb mich bas Kommando bet holländischen Kavallerie , das
einst in Mastricht mein staunend Ohr vernahm , zur Geltung
gelangte , nämlich das Kommando : „Opgesat op de Beesters !"

Das vorgängige : „ Pip ut der Schaut !" brauchte bei uns keine
Anwendung zu finden , sintemal der Radler , wenn er weise ist , nur
bei der Rast , nicht aber auf der Fahrt zu tauchen pflegt .

Die Tour ließ sich prächtig an : ein klarer Himmel , eine leichte
Brise unb eine Chaussee , die man den Vätern der Stadt Wiesbaden
mal als mustergültiges Beispiel ansichtsweise auf acht Tage in »
städtische Weichbild verlegen sollte . Glatt und sauber wie eine Tenne ,
Ohne Löcher und ohne Huppel , zog sic fich durchs Thal in kaum
merklicher Neigung dahin . Mühelos folgten bie Füße den Pedalen ,
während den Händen auf der Lenkstange nichts zu thun übrig blieb ;
kaum Baß man hin unb wieder aus Reinlichkeitsrückfichten
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Restdenz - Thealer .

Freitag , den 3 . Juni : Erstaufführung : „ Cacao " . Schwank
in 4 Akten von Fritz Verend . Regie : Aldui » llngtr .

Dieser Schwank macht aus das Ausgiebigste von dem angemaßten

Rechte seiner Zuuftgeuossen Gebrauch , ohne jede Handlung den Abend

zu füllen . Weshalb haben wir uns eigentlich so gut amüstrt ? mögen

sich deshalb am Schluß der Vorstellung viele Zuschauer gefragt haben ,
ohne daß sie sich eine ausreichende Antwort darauf geben konnten .
Aber ergötzt haben sie sich, dar ist jedensalls die Hauptsache , ergötzt ,
nachdem sie sich veriuuthlich im ersten Akte etwas gelangweilt
hatten . Da sahen wir die wie eine drohende Wetterwolke

aussteigcude Verlegenheit des altbekannten Ehekrüppels , der die

altbekannte böse Ehegespoustiu hintergeht und sich unter alt¬
bekannten faulen Vorwänden drückt , um außer dem Hause zu
pousstren und zu pokulircn . Da sahen ferner wir den altbekannten

schüchternen Liebhaber und das nicht weniger altbekannte „ gerissenere
"

Backsischchen , das ihn sich zieht und feinen Besitz den ausschlaggebenden

Persönlichkeiten abtrotzt . Fräulein Borchardt und HerrBartak
stellten das Paar mit Frische und liebenswürdigem Humor dar .
Neben so bekannten Typen tauchten aber neue , sehr wirksame

Erscheinungen ans , hier die fortgeschrittene , von Fräulein Agis
energisch imb massig verkörperte Berlinerin , welche iu der Assimilirung
der schwarzen Reichsbrüder mit ihren weißen LandSgenosicu durch
ihre Ehe mit dem Nigger Bob Cacao als gutes Beispiel voraugeht .
Mit dem kaum gebändigten Wilden , der nun auch wieder über die

Stränge schlägt , erscheint sie im Haust ihrer Schwagers , eben jenes
von Herrn Manufsi mit seiner scharfen Charakteristik und seinem

treffsicheren Humor wiedergegebeuen alten Sünders Matzenbach , das

Haus durch il) : . : Cacao in große Aufregung versetzend . Auch
der von Herrn Stiewe lustig verkörperte Onkel Nothnagel ,
der absolut nicht nein sagen kann , war eine gelungene , von den

Schwaiikfabrikauteu noch wenig verwendete Figur , und so waren der

Typen genug vorhanden , um dem Stück bei der guten Aufführung , die

ihm zu Theil wurde , und bei seiner Situationskomik , die oft etwas

gewaltsam hineingebracht erschien , den HeitcrkeitSerfolg zu sichern . Nicht

zum Wenigsten trug dazu die charakteristische und zugleich drastische
Verkörperung des Niggers Cacao durch Herrn E n g e l k e bei . Fräulein
Krause al » bissige Gattin Matzenbachs , Frl . Euler als eine etwas
mystische amerikanische Nichte , sowie ferner die Herren Heckmaun .
Stein und die Damen Schiller und Frank halfen auch , dar
hübsch inscenirte Stück , mit dem sich ein kühler Regenabend gun ,
angenehm todtschlagen läßt , appetitlich zu machen . Sch . v . B .

Musikalischer Abmd .

Der berühmte Hamburger Musikschriftsteller Mattheson — er
ist schon über hundert Jahre todt — hat eine Abhandlung ge¬
schrieben „ über die Bedeutung der Musik für die Heilkunst "

,
darin das Anhören der Musik als treffliche - Wärme erzeugende Arznei
empfohlen wird . Bon der Wahrheit solcher Behauptung dürfte man sich
gestern Abend in dem dichtgesüllten Saal des Kasino wänniglich
überzeugt haben . Es wäre aber in diesem Fall vielleicht erlaubt gewesen ,
auch einmal von der „ Bedeutung der Heilkunst für die Musik "

zu reden , denn um daukbaren Gefühlen für die Institute des „ Roiheu
Kreuzes

" und der „ St . Josefr - HospitalS
" Ausdruck zu geben , soll

ja das gestern stattgehabte Wohlthätigkeitr -Konzert von unserer all¬
gemein verehrten Gesaugsmeisteriu Frau Maria Wilhelmj
arraugirt worden sein . Ein glänzender Erfolg des Unternehmens ,
« ach jeder Richtung , war voraurzufehen . Die Kritik hat solchen
abgeschloffenen Künstler - Erscheinungen gegenüber , zumal wo sie sich
in den Dienst der Wohlthätigkcit stellen , ein leichtes Spiel : hier gilt
«8 nicht zu horchen — man darf hören und unbesorgt genießen
So genügt es , zu konstatiren , daß Frau Wilhelmj gestern vorzüglich
bei Stimme war und sich ihrer Kunst mit voller Seele hingab .
Vollendete Tonbildung und großer Stil bleiben die Grund¬

pfeiler ihrer schön gepflegten Gesangskunst . Die einfach rührende

Liebesklage in Haydns Arie au » „ Orpheus und Euridice "
, die

zierliche Grazie der alt - italienischen Canzouen fanden in ihrer

Wiedergabe ebenso reinen und unversälschteu Ausdruck , wie die ab¬

geklärte Leidenschaft Franz Schuberts . Des letzteren „ Die junge
Nonne " bedeutete sogar einen Höhepunkt der Borträge . Was die

neueren Lieder - Kompositiouen angeht , so übte die Wiedergabe von

Strauß '
„ Ständchen "

ihre stets bewährte unfehlbare Wirkung -

ober auch unsere Allermodernsteu kamen zu ihrem Recht .
H . Hutter ist hier schon durch seine „ Bergfahrt

"- Gesäuge vortheilhaft
bekannt geworden , welche Kammersänger Bog ! seiner Zeit hier
einführte : sein „ Martersteig

" und H . Hermanns „Legende
"

, zum
Theil auch A . v . Fielitz '

„ Das kranke Mägdelein
"

zeigen , ganz
abgesehen von dem gleichen hippokratischen Zug , der ihren Texten
anhastet , auch in der Komposition verwandte Art : eine geistreiche
Durchdringung der Textworte , scharfes Hervorheben der poetischen

Stimmung und eine fast dramatische Ausmalung der Situation , —

das Lied wird zur Scene . Frau Wilhelmj verschaffte all ' diesen
Gesängen , und damit sich selbst , den ehrenvollsten Beifall , der

selbstverständlich auch bei den kleineren Liedern von Löwe rc . nicht
ausbleiben konnte . Kostbare Blumen - und Lorbcerfpenden gab es
wie immer in Hülle und Fülle . Dem „ Musikalischen Abend " hatten

zwei vorzügliche Künstler ihre Mitwirkung geliehen . Herr
Kammervirtuos Konzertmeister Brückner spielte einige Solostücke :
das effektvolle „Le cygne

“ von Saint - Sasas , Wagners „ Album -

blatt " und,eine Tarantelle von Popper — mit dem ganzen Auf¬
wand seines unvergleichlichen Violoncell -Talents , mit weichem , edlem
Ton und einer vollkommenen Klarheit der Technik , die namentlich

auch der letztgelianuten ungemein schwierigen Novität hervorragend

zu gute kam . Im Verein mit Herrn Proseffor Franz Mannstädt
hatte Herr Brückner das Konzert mit dem Allegretto und Finale
der Rubinsteinschen v - änr - Sonate eröffnet , deren schwunghafte
Wiedergabe einen ungetrübten Genuß gewährte . Herr Mannstädt

entzückte außerdem die Zuhörer durch den Vortrag zweier seiner be¬
liebtesten Repertoirestücke : der L - äur -Etüde von Chopin und Liszts
11 . Rhapsodie und fungirte den ganzen Abend über als Begleiter .
Seine Meisterschaft als solcher ist zwar anerkannt , aber die Frische
und Elastizität seiner Kllnstlerschast überrascht doch immer von
Neuem . So wird beim dieser „ Musikalische Abend "

zum Schluß
der Saison wohl allen Zuhörer » in angenehmster Erinnerung
bleiben . 0 . D .

Aus Kunst und Koben .

Königliche Schauspiele . ( W ochen - Spiel en i wurf .)
Sonntag , den 5 . Juni : „ Miguon " . Philine : Frau Fiore vom Hof¬
theater in Mannheim a . G . Anfang 7 Udr . Montag , den 6 . :
„ Im weißen Rößl "

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 7 . : „ Der
fliegende Holländer "

. Senta : Frau Kammersängerin Kutscherra
de NyS aus Brüssel a . G . Anfang 7 Uhr . Mittwoch , den 8 . : „ Die
versunkene Glocke " . Heinrich , ein Glockengießer : Herr Hermann
Leffler vom Deutschen Theater in Berlin a . G . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 9 . : „ Dar Rheingold

"
. Anfang 7 Uhr . Freitag ,

den 10 . : „ Fedora "
. Jpauoff : Herr Hermann Leffler vom Deutschen

Tbeater in Berlin a . G . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 11 . : „ Der
Postillon von Lonjumeau "

. Chapellon Postillon : Herr Hermann
Plüker vom Stadtthegter in Barmen a . G . Anfang 7 Uhr .
Sonntag , den 12 . : „ Die Walküre "

. Anfang 6 ‘/i Uhr .
* Zlrstdenz - Thratev . ( Wochen - Spielplan .) Sonntag ,

den 6 . Juui : „ Cacao " . Montag , den 7 . : „ Hofannst " . Dienstag ,
den 8 . : „ Die Logenbrüder " . ( Habelmann : Herr Dr . Rauch .)
Mittwoch , den 9 . : „ Der Hypochonder "

. Donnerstag , den 10 . :
„ Hofgunst " . Freitag , beit 11 . : . Der Schwabenstreich " . Samstag ,
den 12 . : „ Sein Trick " .

* Nassauisch » Kunstvrcrin . Neu ausgestellte Bilder :
Von N . Sichel in Berlin ein Bild : „ Die Samoanerin "

. Von
A . Splitgerber in München zwei Bilder : „Einsiedelei "

( Motiv aus
Frauken ) und „ Waldweg

" . Von Karl Heilmayer in München ein
Bild : „ Schloß Tyrol bei Meran , Herbstmorgen ( Sonnenausgang ) "

.
Von A . Köpsel - Hoyer in Berlin ein Bild : „ Veilchen " .

Aus Stadt und Karrd .

Wiesbaden , 4 . Juni .
— GeschichtsKalendr » . 4 . Juni . 1745 . Sieg Friedrich ,

des Großen über die Oesterreicher bei Hohenfriedberg . 17W . Casanova
v . Steingalt , ital . Schriftsteller , f Venedig . 1812 . Harriet Brecher »
Stowe , nordamerikanische Schriftstellerin , * Lichtfield , Connecticut .
1824 . Julian Dunajewski , österr . Staatsmann , * Neu Sandec .
Galizien . 1833 . Sir G . I . Wolseley , Oberbefehlshaber der engl .
Armee ,

* . 1841 . Karl Binding , Rechtslehrer , * Frankfurt a . M .
1859 . Sieg Mac Mahons bei Magenta ( Herzog von Magenta )
über die Oesterreicher . 1875 . Eduard Möricke , Dichter , f Stutt¬
gart . 1879 . W . Wander , Vers , desSprüchwörterlexikon » , sOuirl
bei Schmiedeberg . 1881 . Frz . Frhr . v . Uchatiu », österr . Genie -
General , f ( Selbstmord ) Wien . 1894 . Wilh . Roscher , National¬
ökonom , t Leipzig . 1896 . Ernesto Rufst , italienischer Tragöde ,
f Pescara .

— Vor 50 Jahren . 4 . Juni . Auf dem schleswig »
holsteinischen Kriegsschauplatz unternahmen die Dänen nach
ihrem Erfolg aus dem Suudewitt ausgedehnte Streifzüge . Auch
besetzten sie Hadersleben und Apenrade . Da auch die Stadt Tondern
bedroht wurde , so wurden einige hannöversche Abtheiluugen gegen
den bedrohten Punkt vorgeschickt . Am 4 . sand dabei ein Zusammen¬
stoß mit feindlicher Reiterei statt , wobei die deutschen Waffen einen
entschiedenen Sieg errangen . — In Frankreich war ein An¬
wachsen des Bouapartismus unverkennbar . Der Legitimismus war
feit 1830 todt , das Bürgerkönigthum hatte nicht gehalten , was von
ihm erwartet worden war , auch unter der jungen Republik
hatten der Parteihader , die inneren Unruhen nicht nach¬
gelassen , Handel und Verkehr stockten in besorgnißerregender
Weise . Unter diesen Umständen ist es erklärlich , daß die rührige
Agitation nicht erfolglos blieb , die von dem Prätendenten
Louis Napoleon auSgiug , der bis dahin ein ziemlich bewegtes
Abenteurerleben geführt hatte . Drei seiner Verwandten waren
bereits in die Nationalversammlung gewählt worden , während er
noch in der Verbannung in London lebte . Bei 11 am 4 . Juni
stattfiudenden Ergäuznugswahlen wurde Louis Napoleon von der
Stadt Paris und außerdem in drei Departements in die Deputirten -
kammer gewählt . Diese Wahlen zeigten den Anhängern der blauen
Republik , in wie weite Streife die neue Stimmung für de »
Bouapartismus , das . demokratische Kaiserthum "

, bereits ein »
gedrungen war . Auch ans den Straßen und in einzelnen Regimentern
kam es schon zu Kundgebungen für den Prälendenten .

— Kurhaus . Auch das Juni - Programm der Kur »
Verwaltung ist ein sehr abwechseluugSreicheS . Leider war die für
verflossenen Donnerstag angekündigte Nheinfahrt infolge der kühlen
Witterung nicht möglich . Heute , Samstag , sindet eine Reunion
dansante in den Reunion - Sälen der Kurhauses statt , zu deren Besuch
Abonuemenlskarteu für Hiesige und Fremdenkalten ( für ein Jahr oder
sechs Wochen ) berechtigen . Am Mittwoch nächster Woche giebt der wohl¬
bekannte Humorist Herr Herm . Förtfch eine seiner beliebten Seitdem
Für Samstag , den 11 . Juni , ist ein Gartenfest in Aussicht ge¬
nommen . Dasselbe wird mit einer Ballonfahrt des Kapitäns
Le Maire und einem glanzvollen , abendlichen Feuerwerk verbunden
fein . Außerdem ist dem mnflkliebeuden Publikum am Nachmitto !!
Gelegenheit geboten , den Borträgen der renommirten Künstler -
Waldtzorn - QnartetiS der Königs . Theater -Kapelle in Hannover im
Verein mit dem berühmten Piston - Virtuosen Herrn Berth .
Richter anwohnen zu können . Das Ensemble ist auch für
den Abend des solgenden Tage ? verpflichtet . — Am 15 . Juni ,
dem Tage des 10 - jährigeu Rcgierungs - Jnbilänms Seiner Majestät
des deutschen Kaisers , finden von 12 bi » 1 Uhr Promenade -Konzert
an der Wilhelmstraße , Nachmittags Konzert der italienischen Kapelle
„ Banda municipale di Solmona “

, Abends Doppel -Konzert mit
patriotischem Festprogramm und bengalischer Beleuchtung statt . Dar
Doppel - Konzert wird von der vorgenannten italienischen Kapelle und
derjenigen des Füsilier -Regiments v . GerSdorff aurgefnbrt . Auf
Donnerstag , den 16 . Juni , ist eine Nheinfahrt festgesetzt . Ein
Sommerball steht für Samstag , bett 18 . Juni , in Aussicht .
Für das Nachmittags - und Abeudkonzert am 22 . Juni
ist dar Trompeter - Corps des Schlerwig -Holsteinschen Ulanen »
Regiments Nr . 15 gewonnen . Anläßlich des hier am 28 .
und 29 . Juni tagenden 26 . Deutschen Aerztetages veranstaltet die
Kurverwaltung am ersten Kongceßtag ein Gartenfest mit Ballon¬
fahrt und Doppel - Fallfchirm - Absturz der Aöronantin Miß Polly ,
großem Vokal - und Jnstrnmental - Doppelkonzert unter Mitwirkung
des hiesigen Mäuuergefang -Vereins „ Concordia " und einem abend¬
lichen Brillantfeuerwerk . Neben diesen Veranstaltungcn bürfeu die
Solisten - und Komponisten - Abende des Jnni -ProgrammS , sowie
die Promenade - Konzerte an der Wilhelmstraße nicht unerwähnt
bleiben .

die projeklirten neuen Radfahrerpässe Keinem ausgehändigt werden ,
der sich nicht über feine politische GesinnungStüchtigkeit im Sinne
der jeweiligen Regierung genügend ausaewiesen bade .

Doch nach dieser kleinen Abschweifung zurück nach Hohenstein ,too toir Jtzig und Fritz neugestärkt bestiegen und weiter in das sich
mählich etwas verflachende Thal hineinritten , bald hinter den
liebenswürdigen Gesellschaftern znrückbleibend und sie aus den
Augen verlierend . Denn eine Nadelfahrt mit einem elfjährigen
Fraulein geht nicht so glatt von Statten , besonders bann nicht , wenn
die Provmuttasche Dies mid DaS enthält . Da heißt ' s bald : „ Papa ,
was meinst Du zu einer Apfelsine ? " oder : „ Mir ist ganz trocken
tut Halse , vielleicht wäre ein Stückchen Chokolabe .....

"
, ober

» Papa , warte mal , da stehen gelbe Margneriten , wie ich sie noch
nicht gesehen hab '

; die möcht ' ich vorn an mein Rädchen steckenI "
Auch die Wasserlein am Wege erregen fortgesetzt das höchste Interesse :
„ Ach , Papa , gewiß sind da Molche drin . Wollen wir nicht welche
fangen und mitnebmen ? " Alle zehn Minuten ein neuer „ Vorschlag
»ur Güte ; aber gegen Mtttag langten wir doch , nachdem wir uns
noch am Anblick der finster drohend und herrisch daltegenden Burg¬
ruine Aardeck bei Holzheim erbaut , in Limburg an , wo wir beim
Getön einer Sttaßenkapelle abftiegen und uns und unsere Rosse
vor diesen Klängen und bet gaffenden Menge - in der frommen
Stabt Limburg scheint „ ä klaa Mäbche "

auf bem Rade noch
etwas Unerhörtes zu sein — in den Garten des „ Preußischen
Hofes " retteten . Neben gründlicher Fütterung ist bei einer
solchen 91alt die Hauptthätigkeit der deutschen Radfahrers bas Aus -
füllen von Ansichtspostkarten mit schlechten Versen . Beiden Ergötz -
Itchketten fröhnten wir im reichen Maße , besahen uns dann den
schonen Dom von innen , von außen , ebenso von unten , nämlich
von der Lahn ans , wo er aus seinen Felsen doppelt wirksam er =
fajentt , und setzten Hegen halb drei Uhr unsere Reise fort in der

91 Besichtigung der häufig als Wunder erwähnten
Eishöhle bet Frickhofen mit dem Rade Westerburg zu erreichen .Aber der Radler denkt , und Mittelbach , der Radsatz cerkattenmmm ,tentt . ,, <le > guter Kondition "

, wenn auch schon von einigem Gegen -
tt, !.nbe belafhgt , Pc.flirten wir Elz , den bekannten Heimathsort zahl -

" ganzer , Harfenmädchen , Zauberer , Feuereffer , ein Dors ,tn oa8 jtat biete Artisten auch meist nach ihren Wanderfahrten
wf ' der au >uneben , unb bad _ einen sehr sauberen , sozusagen ge¬bildeten Eindruck macht . Bald totale , gleichfalls an der rauschenden
Elb - dem kräftigenWesterwaldwafler , gelegen , da , traulicheHadamar
mit feinem stattlichen Schlöffe , und bann fing die Mühsal
an mit scharfem über die kahlen Höhen pseifenbem „contrairen "
Winde und mit bedeutenden Straßenstetgungen , von denen die Karte
schnober Weise dem ahnungslosen Nadler nur das erste Hinberniß
verräth . Jtzig und Fritz streikten und mußten durch sanften Druck
auf die Kruppe geschoben werden ; der bann folgende Genuß wie
ein „ geölter Blitz " die nächste steile Senkung hinabznfliegeii , wurde
mir aber sehr vergällt , denn statt meiner praktischen Radlerkappe
hatte ich mein Haupt mit einem leichten Hut bedeckt , leichtsinniger
Weise dem Vornrtheil meines Töchterchens folgend , daß man als
anständiger Mensch in EmS , unferm Hauptziel , unmöglich mit einer
« och so schön aussehenden Kappe herumlaufen könne . Der einfache
kleine schwarze , mit Sturmdand versehene Strohhut , zu bem sich
« sich einigem „ Maulen "

auf strikte Anordnung meine Kleine für
d » Fahrt verstehen mußte , bewährte sich trefflich , während ich fort »
Srsetzt mit dem Sturm um den Besitz meine » leichten Plattendeckel »
M kämpfen hatte .

Mensch , wenn Du willst bas Stahlroß reiten ,
Laß nie zum Strohhut Dich verleiten >
Es ist bie Mutz

' bas einzig Wahre
Für Deine dretuudzwanzig Haare .

So ging ' « auf au sich sehr guter Chaussee lustig und unlustig
dahin . Die Schönheit des WesterwaldeS wollte uns bei den meist
kahlen , wenig iniposauken Höhen noch nicht recht zum Bewußt¬
sein kommen , unb als wir in Dorchheim links abbogen und auf
einen grob gestückte » Vincinalweg kamen , ächzten selbst unsere Stahl -
roffe , die wir wieder am Kops führten , schmerzlich bei jedem Stoße
und blieben auch theilnahmlos , als wir im ThaleSgrunde an der
Elb unser Auge an den spielenden Ellritzcn erfreuten unb einen
wie ein Feuerfünkchen leuchtenden Eisvogel vorbeihuschen sahen . Bald
war Frickhofen erreicht , aber obgleich es noch keine fünf Uhr war
und unser Tagcsziel Westerburg kaum 11 Kilometer entfernt lag ,
hatten mir von Bergen , Gegenwind unb Gemeiudewegen doch schon
so genug , daß wir die Fahrt zu Roß aufgaben und Jtzig
und Fritz einstweilen am Bahnhof inftaUirten , um zu Fuß säuberlich
nach der ein halbes Stündchen entfernten „ Eishöhle "

zu wandern ,
vorher müde , hungrig und durstig in ein nahestehendem Wirihshaus
einfallend . Aber schweres , dunkle » Brod mit zähem , entsetzlichem
Schinken unb einem Fläschchen Johaunikbeerwein , mehr als theuer
bezahlte , höchst zweifelhafte Genüsse , bewirkten im „ Handumdrehen "
eine entsetzliche Revolution in uufetem Innern . Mit bem un¬
behaglichsten Gefühl verließen wir die gastliche Stätte , unb schon ehe
wir bie vielberühmte Eishöhle erreichten , hatten wir uns mehrfach
abgewechselt in der Thätigkeit , bem feinen Neptun ein Opfer dar -
gubringen , dabei lebhaft bas tragische , allzufrühe Ende unseres schönen
Limburger Mittagsmahls beklagend . Daß bei solcher Thätigkeit
jegliche Begeisterung schwand , ist

'
wotzl erklärlich , und außerordentlich

kritisch gestimmt wankten wir bei der Eishöhle am Fuße einer wüsten
Steinhalde an . Zwei tunnelartige Gänge , mit Rundholz ver¬
steift und dick mit Rasen zu gedeckt , innen aber , wie man durch ein
Loch am unzugänglichen Eingang sehen konnte , mit Schnee gefüllt ,
das war das ganze Wunder , das meiner wißbegierigen Kleinen zu
zeigen wir unsere Räder iu diese Gegend birigirt hatten . Mag
sein , daß hinter dem Schnee am Berghang auch noch Eis vorhanden ,
aber zweifellos traf mein Töchterchen den Nagel auf den Kopf , als
es äußerte , wenn die Stadt Wiesbaden in einer kühlen Felsen¬
schlucht , etwa bei der Leichtweißhöhle , so eine Rasendütte errichte
und im Winter Schnee hereinschaffe , so habe auch sie im Sommer
ein gleiches Naturwunder . — Gottlob , daß unsere „Fremdenindustrie "
eine gediegenere ist al » diese bei Frickhofen , der zu Ehren wir an
Ort und Stelle noch mehrfach den heiligen Ullrich anriefen , um
dann durch den Wald bavouzuschleicheii , uns gegenseitig apostrophirend :
„ Ach , was siehst Du schlecht ans !"

In derThat war un9 armen See¬
kranken anfangs nochAlle » „ schnuppe "

, aber als mein Töchterchen wieder
anfing , hier auf eine weiße Orchis , dort auf eine Siebte des blau -
leuchtenden Wiesensalbei aufmerksam zu werde » unb toieber an »
„ Grasen " dachte , auch an jedem der vielen lustig daherfchießenden
Bächleni neugierig stehen blieb , da wußte ich, baß die Magen -
rebolution endgültig besiegt fei . Auf bem Bahnhof in Frickhofen
hatte sich , um zum Pfingstfest heimkehrenbe Angehörige zu ermatten ,
inzwischen die gesammte , wohlgenährte Jugend des Ort » eingesunden .
Ste machte sich da nach Kräften unnütz , balgte sich herum und
staunte uns tote fremde Wunderthiere an . Als wir , unsere Rosse
führend , m Erwartung des sich natürlich gewaltig verspätenden
Luge , auf » unb mederschrüten , drängte sich da » ganze ,

etwa fünfzig Köpfe zählende , zukünftige köuigli .
' preußische '

Kanonenfutter Frickhofens in Hellen Haufen Hinte lstms drein »
und nur wenn wir die Räder eine schnelle We Jug machen
ließen , stob Alles luilb auseinander . EndliLllangte der
überfüllte Zug an , und über Kisten und Körbe wMtiirzteu au »
bem Gepäckwagen die heimkehrcnbeu Frickhofeuer in d Arme ihrer
jubelnden Augcbörigcn , während wir Mi » , der Sih ' c * n Rechnung
tragend , mit unseren Stoffen zwischen ben Gepäckstücke mstalttrten .
Der Zug fetzte sich Bewegung , mein Töchterchen sich aig >s auf eine
Kiste , um plötzlich erschrocken aufzufahren , al » daraus ewgewalsisze »
Gegrunze und Geqniekse erscholl . Zugleich drängten fit u an »
einer Spalte zwei rosig auzuschauende Rüsselcheu tzaoor , während
sich unten aus dem Spanferkekgelaß ein feuchter Bach entwickelte ,
der sich bald theilte und uns nach und nach auf eine Insel ver¬
setzte . Beim Dömmerschein des finkenden Abends verließen wir dies
freundliche Eiland und wanderten Angesichts der hochragenden
Stammburg der Grafen von Leiuingen - Westerburg hessischer Observanz
in das dörfliche Städtchen Westerburg hinein , unsere Rosse in einem
Kuhstalle , uns selber aber in dem dazu gehörigen leidlichen Gasthof
untei bringend . Ein gewaltiger Schlaf entschädigte uns für die
Mühsale des Tages , und innerlich unb äußerlich mobil entstiegen
wir am Pfingstmorgeu unseren Lagerstätten , woraus ich da » schöne
Fest mit der nützlichen aber ungewohnten Thätigkeit begann , der
Frucht meiner Ehe die Haare zu flechten unb sie mit einem knall -
rothen Sanbe wirksam zu schmücken . Auch da » Frühstück ließ sich
günstig an , indem ein würdiger und angenehmer Mann an » der
Handelsmetropole Frankfurt a . M ., seines Zeichens höherer Lehrer ,
sich mit mir über die mustergültige Redaktion der „Franks . Zeitung

"
,

unbeschadet der politischen Meinung , unterhielt und mich , daran
anschließend , beim Genuß der Pfingstkuchen » in ein erbauliches
und zeitgemäßer Wahlgespräch verwickelte . Daß doch die Regierung
den Regierten . da » Regieren so fühlbar machen unb sich auf
diese Weise mit konstanter Hartnäckigkeit eine immer größer
werbende Opposition schaffen muß , das ungefähr war bar Klagelied
Unserer patriotischen Seelen , dem die Jugend in Gestalt zweier
männlicher Pfleglinge des Wackern Mannes unb meiner Tochter
ohne Verständuiß lauschte , indem ste den Pfingstkuchen alle machte .
Ein stiller Herr ober , der Abends schon mit dem Anstand des
NadowessierS sein opulentes Mahl verzehrte unb bann steif und
grußlos bas Lokal verließ , faß auch jetzt ba unb vernahm offenbar
mit wenig Freude unser Gespräch , stülpte daraus feinen weißen
Filzhut auf unb strich schweigend von bannen . Dieser weiße Filz -
hut , der sich öfter zu einem weißen Cylinder auSwächst , erschien mir
immer als basPrototypgouvernemmtal - büreaukratischerKopfbebeckung .
Sie enthält einen große « Hohlraum für ben Zopf unb hat etwa »
Mandarinenhaft - Hochmüthige » an sich . Man sollte ihre Träger
„ bie Weißhüte " nennen , ihnen thuulichst weit ans bem Wege gehen
und ihren Gelüsten nach Reichs - und Landtagssitzen überall energisch
entgegentreten , denn bie Zeit liebt es gegenwärtig , sich mit einer
Radler - Sammetmütze ober einem bequemen , weichen Hute zu
schmücken . Weiße , steife Filzhnte jedoch find ihr absonderlich ver¬
haßt . Der Geueral - RückwärtSler , der Krebs , bekommt seinen rotben
Rock , wenn er gekocht und unschädlich gemacht wird , bi « Ruck -
wärtsler vorgedachter Art aber kaufen sich ihre weißen Hütt meist ,
wenn ste ans ihrer Regierungsstaffel in ben Rang der Räthe
vierter Klasse aiifrücken und dann nicht » weniger atz uu -
fchädlich find . — Dar ist der Hanptunterfchieb zwischen Krebsen
unb Weißhütm .



gs . Dtstdenr - Theatrr . Der am Freitag zum ersten Mal
* m Scene gegangene Schwank „ Sacao " sand eine beifällige Auf¬

nahme , sodaß bei der am Sonntag stattfindenden Wiederholung
Mgidteii jedenfalls ein volles Hau » zu verzeichnen fein wird . Außer

- heS Schwank . Die Logenbruder '
, welcher , wie bereits mitgetheilt ,

f mii Herrn vr . Rauch als Habrlmann neu ehifiubirt in Scene geht ,
r kommt noch das Lustspiel . Der Schwabenstreich

" nächste Woche zur
; Aufführung .

- o - Kirchliche » . Herr Pfarrvikar Pfarrer Paul Weber zu
» icdrich ist vom 1 . Juni e . ab zum 2 . Pfarrer in Griesheim , mit
T,ul Amtssitz in Schwanheim , ernannt worden .

- o - 5er neue Kluchtlinienplan fiir die Mainrerstrnße ,
Mld zwar aus der Strecke von der Frankfurter - bi » zur Lessing -

Zraße » welcher die Zustinunung der Stadtverordueten -Versaiumlung
L in der gestrigen Sitzung gefunden hat , gestaltet sich derart , daß^
Hhie Breite der Straße an der Franksurterstraße 10,90 m be-

tiägt , sich daun bis zur Rheinstraße allmählich auf 10,50 m
reduznt , von der Rhein - bis Augustastraße 12 m und von der
Augusta - bi » Lefsingstraße 13 m beträgt . Die Vorgartenbreite ist
auf beiden Seiten auf 6 m festgesetzt . Nur auf der Ostseite , zwischen
Augusta - und Lessingstraße , bleibt der bisherige Zustand unberührt .
Die Verbreiterung erstreckt sich vorzugsweise aus die Thalseite , weil
hier die Grundstücke größere Tiefen haben als auf der Bergseite .

— Conrenvorschliige . Das Wetterglas verheißt einen
guten Sonntag ; so wollen wir Ihnen beim auch heute einige

l Touren Vorschlägen und zwar solche nach dem Rhein mit mäßigen
Karschzeilen . — Für die erste Tour , die als Ausgangspunkt

WWicharach , als Eudpunkt Oberwesel hat , nehmen wir Sonutags -
? killet Rüdeshrim , setzen mit dem Dampstrajekt nach Bingerbrück
f über und nehmen hier auf der linksrheinischen Strecke Retourbillet*

Bacharach ( mit späterem Zuschlagsbillet Oberwesel — Bacharach ) .'
In Bacharach angekommcu , betrachten wir uns zunächst das

L alterthümliche Städtchen , besichtigen die Stadtmauer , die an der
L Rheinseite bei Hochwasser eine Verbindung aller an ihr gelegenen
| Hauser herstellt und auf der man entlang gehen kann , dann die
i alten , engen Gäßchen und Häuser und die uralte Templer - ober
1 PeterSkirche und wandern dann den Berg hinan zu den romantischen
ff Mauerbogen der halbverfallenen Weruerskirche und der prächtigen
- Ruine Stahleck , einst Residenz der Pfalzgrafen . Ludwig XIV . ließ
e sie, wie viele andere rheinische Burgen , durch seine » Räuber -
L Hauptmann Meine 1689 zerstören . Wir verlassen nur zögernd
° diese herrlichen Stätten und wandern nun wieder thal -
b wärt » aus einem breite » Fahrweg über dem Thal hin

nach Steeg ( ' / - Stunde von Bacharach ) . Steeg ist durch seinen
k Rothwein berühmt , der indessen gegenüber dem Weißwein nur noch

: ba » größere Wirth » -
altrheinische Baueru -

Mweinkneipe ) können wir diese nicht zu verachtenden Stöffcheu beim
| Frühstück proben . Bei der Kirche theilt sich die Dorsstraße ; wir gehen
Mzich t die Hunsrücker Chaussee , die sog . Blücherstraße,aus der Blücher ,
k d . h . auf der alten Straße , nach dem CauberRheinübergaug in der
| Rcujahrsnacht von 1814 die Franzosen verfolgte , sondern weuden uns
i an uralten Häusern mit schwerem Eichengebälk vorbei rechts im
Wmtelbachthal eine halbe Stunde auswärts . Das hübsche Thal ist

et) angevaul tono ; vei vultwohl ( rechts :
und Lieschied , links : kleiner , eine echte

ffbemerkenswerth durch die rechts auf hohen Felsenzacken befindlichen
Trümmer der Burg Stahlberg und jedem Naturfreund interesiant

eine reiche und in wahrer Hochgebirgs-Farbenpracht und' -Größe prangende Flora . Wo bei mächtigen Nußbäumen bei der
Mündung eines Seitenthälchens rechts ein Fußpfad herunterkommt ,
steigen wir hinan , stets durch Wald , dann Fahrweg nach dem circa

- WO m hoch gelegenen Dors Perscheid ; aus der Hochebene um das
Korß einem freien Feldplateau , haben wir herrliche Aussicht . Wo wir in
das Dorf eintreten , geht fast gegenüber ein Fußpfädchen wieder thal -

StS dem Engehöller Thal zu , da » sich mit feinen Verzweigungen ,
ib= und Wiesenstreifen von oben herrlich präseulirt , und in dem -

. selben stets abwärts , an den wenigen Häusern des Dörfchens
Loppart vorüber nach dem gleichfalls sehr kleinen Weiler Engehöll ,
der auf steilen Schieferhängen einen würzigen Wein baut , welcher
im Dorfwirthshau » prächtig mundet . Da ; Thal „Die Engehöll "

wird immer hübscher und enger , und saft bedauern wir .jdaß wir es
nach LOWinuten verlassen müssen , bei unserer Ankunft in Oberwesel .
Durch schöne Gärten und Wemterraffen hindurch betreten wir
ba » uralte Städtchen , das römische Vosavia : der Ochsen -

i thurm am unteren Ende de» Ortes hat römischen Unterbau . Wir
besichtigen noch die drei Kirchen : die im Innern sehr seheuswerihe
Frauenkirche , die Werners -Kapelle aus der Stadtmauer und die
hochgelegene MartinSkirche ; vor Allem aber die überaus großartigen ,
imposanten Trümmer der Schönburg mit ihren vier gewaltigen
khürmeu . — Nach sehr genußreicher 33/i «ftünbiger Wanderung'
treten wir die Rückfahrt an ; die Marschzeiten sind Bacharach —
Stahleck —Steeg 40 Minuten , Perscheid l1/ * Stunden , Oberwesel

1 */ « Stunden , Schönburg und zurück ' /, Stunde . — Ein prächtiger
Marsch ist es auch von Oberwesel , dar wir erst besichtigen , über den
Spitzen Stein nach St . Goar . Wir nehmen dazu wie bei der erste »
Tour Retourbillet von Bingerbrück , diesmal nach Oberwesel ; wer
sich aber vor einer Nachenfahrt nicht fürchtet , nehme von Wiesbaden
direktes SonntagSbillet St . Goarshausen ( billiger ) und setze in
Caud über , entweder direkt auf das jenseitige Ufer , oder bis hinab
nach Oberwesel , das im engen Stromthal 3 */i Kilometer unterhalb
Caub liegt . Nach Besuch der Schönburg verlasicu wir Oberwesel
am unteren Ende , biegen links in bas Thal bes Niederbaches ein
und steigen nach einigen Minuten durch Schlnchteu und Wtesen -
mulden zum Dorfe Niederburg hinau , ca . 300 Meter hoch ,
3/< Stunde von Oberwesel . Daun wenden wir uns nordwärts
dem vor uns liegenden Spitzenstein zu ,

*/ > Stunde von
Niederburg ; wer nicht im Besitz einer guten Karte ist , thnt gut
daran , sich von Niederburg einen lebendigen Wegweiser mitzubringen ,
der ibn zur Höhe und jenseits auf den Weg nach Biebernheim und
St . Goar bringt . Bon der Höbe des Spitzeusteins haben wir eine
herrliche Rundsicht über das Plateau de « Hunsrücks nach Süden
und Westen zur Fleckertshöhe bei Boppard , dem höchsten Berg der
Gegend , nach der Rheiuschlucht und dem jenseitigen börferbefäten
Plateau des Hinteren Taunus . Von ber Höhe aus gehen wir nun
erst durch Laub -, dann durch Tanuenwalb nach dem Dors Biebernheim ;
weiter , aus der Hunsrücker Chaussee , die nach Callellau » führt , abwärts
in einigen Minuten zum Thore des Rheinsels . Der Rbeinfels ist
eigentlich eine mittelalterliche Burg nicht zu nennen ; e» find die
ausgedehnten , malerischen Trümmer einer zur halbiuodernen Festung
ausgebauten Burg mit Kasematten und bombensicheren Wallgängeu .
Wiederholt widerstand die Veste — hesiischer Besitz — siegreich
schweren und langen Belagerungen ; im siebenjährigen Krieg wurde
sie von den Franzosen besetzt bis zum Friedensschluß , aber erst 1797
wurde sie von imferen liebenswürdigen Nachbarn von jenseits ber
Vogesen zerstört . Nach einem Marsch von 21/ ? Stunben erreichen
wir bas freunblidjc , lebhafte Städtchen St . Goar und können
nach beffett Besichtigung mit einem der kleinen Schranbenboole nach
St . Goarshausen übersetzen; es bleibt uns am Nachmittag noch
Zeit , das Schweizerthal mit seinen hübschen Wasserfällen und Felsen
und die alte Burg Katzenelnbogen , kurzweg die Katz genannt , zu
besuchen , was wir zusammen in einer Stunde ganz gut erledigen
können . — Auch per Schiff läßt sich die letztere Tour bis Ober -
wcsel und daun von St . Goar wieder zurück aussühren , doch ist
in Bacharach oder Oberivesel das Anshooten lästig , und der Weg
über den Spitzenstein muß gerade in der Mittagszeit gemacht werden .

— Schuknachrichte » . Dem seither als Vertreter in Hirsch¬
berg bei Diez verwendeten SchnlamtSbcwerber Herrn Chr . Gros
aus Langenseifen bei Langenschwalbach wurde die Lehrerstelle zu
Fehl - Ritzhausen im Obertvesterwaldkreije übertragen .

— Etsonbnltnvorkehr . Vom 4 . Juni ab fährt bis auf
Weitere » jeden Samstag Abend ein Pcrsonenzug um lO lthi 15Miu .
von Langenschwalbach ab nach Wiesbaden wie jeden Sonn - und
Feiertag .

— Postverkkhr . Als unbestellbar ist zurückgekoiumen : eine
bei dem Postamte 1 , hier , am 28 . Mai eingejablte Postanweisung
über 20 Mk . an Fräulein Marie Niemann in Groß - BartenSleben ,
Försterei bei Helmstedt in Braunschweig . Der unbekannte Absender
nennt sich „ Onkel Max "

.
— Dir Kolouchtung der Käufer oder , besser gesagt , deren

Nichtbeleuchtung , die schott so viel von sich reden gemacht und
manchen Hausbesitzer in Unannehmlichkeiten gebracht bat , ist von ber
hiesigen Polizeibehörde zum Gegenstand eingehender Erwägungen
gemacht worden . Dieselben Haden zu dem Entwürfe einer „ Polizei -
verordnnng über die Beleuchtung der Eingänge , Fluren und Treppen
bet Wohnhäuser

"
geführt , ber gegenwärtig ber städtischen Accise -

Deputatio » zur Begutachtung vorliegt .
— $ l » ber de » Krand , welcher vorgestern Abend vom Wart -

thurm aus beobachtet wurde , berichtet man uns aus Flörsheim ,
3 . Juni : Gestern Abend gegen 9 Uhr bemerkte man in südlicher
Richtung einen intensiven Feuerschein . Wie wir erfuhren , brannten
in dem nahen Städtchen Rüffelsheim ein Wohnhaus , Scheune
und Stallung de « Herrn Martin Daum nieder .

- o - Lebensmüde . Gestern Abend ist der 61 Jahre alte
Hermann Deike , früher Installateur , zuletzt Taglödner auf einem
Lagerplatz an der Uhlandstraße , an einem Baume erhängt aus -
gesunden worden . Zweifellos haben ihn Mangel an Subsistenzmittel »
veranlaßt , Hand an sich zu legen . D . war bi » vor Kurzem im
Armenhaus uutergebracht , ist aber dort entlassen worden , weil er sich
selbst seinen Unterhalt beschaffen wollte ; da » scheint dem Aermsteu
nun doch nicht gelungen zu sein .

— Kleine Notizen . Auf bas Inserat in vorliegender „Tag -
blatt " - Ausgabe , ausgehend von der Rheinisch - Westfälischen

sro . 256 . 46 Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 4 . Juni 1898 . Seite 3 .

Boden - Kredit - Bank in Köln , welche zur Subskription auf
10,000,000 Mk . 4 -prozentiger , frühestens zum 1 . Januar 1905 künd¬
barer Pfandbriefe einlabet , fei hierdurch besonders aufmerksam
gemacht . — Herr Hofphotograph Karl Schipper , Rheinstraße 31 ,
welcher sich zu ber Trachten - Ko st üm - AuS ft elluug der
Königin von Rumänien nach Neuwied begeben hatte , um eine
Reihe von Aufnahmen für illustrirte Journale zu machen , wurde
daselbst von ber Königin burch „ Carmen SylvaS Königreich

"
( wie

die Ausstellung benannt ist ) geleitet . Herr Schipper erhielt auch
den Auftrag , mehrere Aufnahmen Ihrer Majestät anzufertigen .

— Wiesbaden , 4 . Juni . Da » „ Militär -Wochenblatt " meldet :
Unterarzt Dr . Fischer vom 3 . Großherzogl . Hess . Jnf .- Regt .
( Leib - Negt .) Nr . 117 , unter Versetzung zum Füs .- Regt . v . Gersdorff
( Hess .) Nr . 80 , zum Assist .- Arzt befördert .

— Schierstei » , 3 . Juni . Bei der am 2 . Juni erfolgten
dritten und letzte » Lersteigermtg de » der Kommandit - Gesellfchaft
Rheinische H olzwol .

' lefabr ik gehörigen , zu Schierstem ,
Küferstraße 11 , belogenen Jmmodils wurde bett Marwitzschen
Kinder » als Höchstbicteuden der Zuschlag ertheilt .

△ Mainz , 4 . 3mit . Rheinpegel : 2 m 27 cm Dor¬
millags gegen 2 m 30 cm am gestrigen Vormittag .

Achte Nachrichte « .
noutinental - Telegraphen - Compagnie .

Stritt : , 4 . Sinti . Die „ Vossische Ztg .
" meldet aus Weimar :

Victor v . Scheffel , Sühn des Dichter ? Jofes Victor v. Scheffel ,
ist hier cingctroffeu , um dcu handschriftlichen Nachlaß feines Vater »
dem Goethe - A . rchiv als Stiftung zu übergeben . — Der „ Lokal -
Anzeiger

" meldet au ? Chiaffo : In Crevacnore bei Ferrara kam
es zwischen streikcudett und arbeitenden Rcisarbeitcriunen zu einem
Handgemenge . Das Militär schritt ein und verhaftete 23 Frauen .

Depetcheiibüreau Herold .
Berlin , 4 . Sinti . Am 28 . d. M . finden in Paris , Straßburg ,

Berlin , Wie » , Warschau und Petersburg gleichzeitig Ballon »
Aufstiege zum Zwecke wiffenschastlicher Studie » statt . — Nach einer
© omlnnger Meldung des „ Kleinen Journals

"
explodirte in

Lockstedter » auf unaufgeklärte Weise ein Geschoß . Drei Arbeiter
wurde » schwer , ein Arbeiter tödtlich verletzt .

Antrvrrpk » , 3 . Juni . Aus Las Pciltua » wird der Unter¬
gang des deutscheu Dampfers „ Lothar Bohlen "

gemeldet . Die an
Bord befindlichen 150 Personen wurden gerettet . — Au ? New »
Dort wird gemeldet , baß der beutsche Llohdbampfer „ Kaiser
Wi lhclm der Große " mit zerbrochener Schraube an¬
gekommen ist . Ferner wird der Verlust eines italienische » Dampfers ,
ber von La Plata nach Genna unterwegs war , gemeldet . Die Be¬
mäntlung wurde gerettet .

London , 3 . Sinti . Bei dem Untergang des Dampfers
„ Satte Grey "

, der auf der Fahrt nach Alaska begriffen war , kamen
61 Passagiere nmS Lebern 27 wurden gerettet . Unter den Er¬
trunkenen befinden sich zwei Forschuugsreijeube .

London , 4 . Juni . Der „ Globe " meldet aus New - Uork ,
die Annexion von Hawaii Seiten » der Amerikaner werde
durch eine Resolution des Kongresses binnen 14 Tagen erfolgen .

Earnovol , 3 . Sinti . Der Großgrundbesitzer und Kämmerer
Graf Witold Wolanski wurde wegen Betruges in dem bekannten
Erbschaft - - und Testameutsprozeß Wolanski verhaftet .

Petersl >nro , 4 . Juni . Im Fergau - Gebiet in Mittel -
Asicu überfielen Eingeborene die Russen , wobei e» viele Tobte und
Schwerverwunbete gab .

Uolksm ii ' thsch aftliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 4 . Sinn , Miltaas 12 ' / - Uhr . — Kredit - Aktien 304 ' / «,
Discouto - Eommandit 199 .90 , Staatsb - Aetie » 3093/e , Lombarden
69 ' / ». Gottharbbahn - Aktien 140 .50 , Eentralbahn — , Nord »
oftbahn 99 .60 , Unionbahn 71 .50 , Laurahütte - Actieu 209 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Allie » 192 .70 , Bochumer 230 .— , Harpeuer
190 .70 , 3 - procentige Mexikaner 24 .30 , 6 - procentige Mexikaner 96 .50 ,
Italiener 91 .60 , Dresdner Bank 161 .50 , Darmstadter Bank 159 . 10 ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 199 .30 .
Teudettz : fest .

Dir Abeud - Ausgabe enthalt 1 Beilage ,

Scrnntrooitlidj für den politischen und fcaiUeton. TheU : W. Schutte vom BrUhl ^
für den übrigen Theil und die Anzeigen : E . Kötherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Berlng der L. Scb ellenberg 'schen Hof-Vuchdruckerei in Wiesbaden .

Gegen 9 Uhr holten wir uusere Gäule aus dem Kuhstall und
‘ drückten sie die Straße nach Laitgenhah » hinauf . Jetzt erst schienen

Bit so recht in die Regionen zu kommen , wo der Westerwald anfing ,
feine Reize zu entschleiern , lieber die weißleuchtende Westerburg

i | ob sich Kuppe um Kuppe mit grünem Wald geschmückt , das Auge
trank sich satt an der smaragdenen Farbe der ausgedehnte » Weiden ,
Aerall sprangen klare Waffer rauschend zu Thal , die Sterne des

i Etrenkels und der großen Wucherblume nickten an » dem üppigen
| wrafe am Wege , und in den zahlreichen Tümpeln hob der Waffer «
t hahnenfnß sein weißes Köpfchen über das bimtle Waffer und lieb «
i Wgelte mit den rothbäuchigen Teichmolchen , die ihn umspielten .
- eine große , von peitschenschwingenden Hirten nnd ihren Hunden
i « wachte braune Rindviehherde tummelte sich auf den Weide -
i hängen , und einige neugierige Ziegen , die mit ihr grasten ,

« Lugten sich unter der Umzäunung vor , sahen sich unsere
L Sofie an und versuchten , die Hörner senkend , Jtzig nnd Fritz zu
i chem Kampfspiel anfznminttern . Nur mit Mühe konnten wir die

verlustigen vertreiben . Im Walde schrie indeß der Kuckuck , und
erbet strichen mit ihren spitzen Flügeln über das Gelände hin ,

wdeß fern vor uns eine roihe Bluse sich schnell über die Halme
tm « Saatfeldes fortbewegte . Da der Weg inzwischen wieder die

: Benutzung der Fahrräder gestattete , so setzten wir » ns in Galopp ,
t Wagte rothe Bluse näher zu besichtigen . Endlich , kurz vor Langen¬

hahn , entdeckten wir sie am Straßengraben : eine einsameRadtouristiu ,
ff die eben rastete und sich einen Imbiß leistete , indem sie ein Hühner -
Wenkelchen zierlich durch die weißen Zähne zog . Aus dem Täschchen ,
ff « 8 sie geöffnet neben sich liegen hatte , blickte so etwas wie der Griff eine »
ff Nevolverchens hervor , letzteres offenbar der beste und cinmanbfreiefte
- « es sitzet gegen etwaiges Straßengefindel , das in einsamer Gegend

ein Appetitchen auf die Person oder die Börse solch unternehmmig » -
mstiger , schneidiger Radelschwestern verspüren könnte . Langsam

WWrüberfahrend , begrüßten wir anmnthig die rothe Binse , die mit
ünem freundlichen : „

’n Morgen ! Gute Fahrt !" erwiderte , ein
Mtuß , ;er mich nach den vielen „ All Heils ! " doppelt sympathisch
EOnmutbete . Gewiß , „ All Heil !" ist ein schöner Gruß , aber er er =
KStort doch so an den Hauptnationaisehler der Deutschen , an
WereinSmeierei und Kastenwirthschast , indem er uns deutlich macht ,
Wß jede Berufs - , Sports - oder Gesellschaftsklasseetwas Besonderes
ff wr sich allein haben will , als wenn zum Gruße etwa : „ Guten
Wiorgenl "

, „ Guten Tag !"
, Guten Abend !" nicht vollkommen ge -

ttgte » . Nun , die rothe Bluse am Wegesrande mochte freier ,
I Beniner inniingS - und zunftgemäß , weniger partiknlaristisch denken .
b « öge sie sich einen Mann gleicher Gesinnung errabeln !
= Von Langenhahn ging es nun in herrlicher Fahrt , ohne größere
Eeteigung , in anderthalb Stunde » zwischen Wäldern , Weiden nnd

toseinen , wie ansgestorben baliegenbeu Dörfchen nach dem tauberen
Städtchen Montabaur mit feinem stattlichen Schloß und feinem’ hübschen Rathhans hinab , dann , nach einer Mittagspause , durch
» erlichen Hochwald weiter gen EmS . Beinahe hätlenn » die Mittelbachsche
»eue Karte wieder einen üblen Streich dadurch gespielt , daß sie die

itor einige » Jahren gebaute , prächtige Waldchauffee nach Arzbach
sONorirte . Aber sie wurde un » rechtzeitig verrathen , und so ging ' S

i. ® Heller Lust auf ber glatten , über eine Wegstunde ständig ab «
Menden Straße , zwischen Bäumen und smaragdenen , lauschigen

Waldwiesen dahin , trotz Bremse und © egentritt in sausendem
Wnpo . Oft , bei einer scharfen Biegung , konnte da wohl der Ge -
Wnke an die Möglichkeit eine » Unfalls auftreten , und der Entwurf

Mer Marterl - Inschrift kam mir in den Sinn , etwa so :

O Fremdliug , hemme Deinen Fuß ,
Weil hier ein Mensch fein Leben Inß .
Per Fahrrad sauste er zu Thal ,
Verlor des Lebens Stahlpedal .
Drauf nahm der Tod die Leukestange .
O Wand ' rcr fackle drum nicht lange
lind sprich allhier ein still ' Gebet ,
Daß es Dir nicht wie ihm ergeht !

Aber schlank und glatt passirten wir das Dörfchen tief im
Thalesgruude am rauschenden Bach . Da erschreckte mich weiterhin
ans ebener Bahn hinter mir die Stimme meines Töchterchens :
„ Papa , halt , halt ! Beinah ' hätt ' ich ihn todtgesahreu !" — „ Der
wird aber mitgenommen !" entschied fit . als ich voller Sorge bis zu
dem Orte znrückgesahren war , wo sie, ihren Fritz in der Linke »
haltend , mit ber Rechte » einen großen , schwarz und gelbgefleckten ,
zappeluben Fenersalauiander von der Straße anshob . Der kalte
Lurch wurde in eine Portion Habnenfußpfianzen , die wir früher
schon erbeutet und mitgenommen hatten , eingebettet , das Ganze mit
Huslattichblättern umgeben , mit langen Grashalme » umschnürt und
in meint Tasche gesteckt , während sich die kühne Ergreiserin de ? Un =
thitrs die Hande mit Moos abpntzte , da es dock eigentlich eklig
für ein Mädchen fei , fo ' n feuchtes , kaltes Geschöpf anzufassen ; der
Mama möge ich dies nur nicht wiedersagen .

Beutesroh schnurrten wir weiter , an der Silberschmelze dahin ,
durch das weniger schöne Dorf Eins nach dem reizenden Städtchen
mit seinen ausgedehnten Anlagen an der Lahn , weiter am Kurhaus
vorbei mit Fürsten - , Kränchen - nnd Kefftlbrnmien . Hock, winkle ,
gleichsam bas ganze Thal beherrschend , drüben vor dem Walde unser
Reiseziel , die schöne , vierthsirmige „ Villa Reale "

, an » dem Grün ihre »
weiten Parke » herüber , und bald hielten wir vor ihrem Portal ,
freundlich von ihrem glücklichen Besitzer uub seiner reizenden Frau
empfangen . Da tönte auch schon hoch au » einem Thurmfenster der
freudige Willkommgruß der Gattin , dem sich sogleich der SchrcckenS -
ruf anschlotz : „ Aber , Kind , was hast Du denn für einen schäbigen
Hut auf dem Stopf !“ — „ Daran ist der Papa schuld . Meinen
schönen durfte ich von wegen dem Wind nicht aufsetzen

'
, klang es

zurück . Und damit fühlten wir nach der freien Wanderfahrt
UNS plötzlich in das Milieu des eleganten Bades versetzt , da »
un » Abends mit einer Beleuchtung der Bäderlai noch fein schönste »,
anderen Tages aber bei Kühle uub strömendem Regen sein traurigste »
Gesicht zeigte . Da wir von Em » aus Ausflüge zu Rade in die
Gegend geplant hatten , war letzteres sehr ärgerlich , zumal man
Keinen hat , an dem man begründeter Weise seinen Zorn über solch
miserable » „ Sauwetter "

anslaffen kann .
Auf dem Kurhaus - Programm stand für den zweiten Pfingsttag

ein Rabfahrer - Blnnienkorso ; natürlich verregnete auch dieser , obgleich
einige Tollkühne e» wagten , dem ekligen Jupiter Pluvins zu trotzen .
So wurde das Fest denn auf den folgenden Tag verichoben , aber
da » Wetter war nicht besser wie vordem , und die drei geschmückten
Eselwagen und die sechs reizend ausstaffirten Räder , die unter den
triefenden Bäumen de » Kurplatzes triste hin und her fuhren ,
als wenn fie ' S bezahlt kriegten , machten keinen Sommer . So
drängte sich denn das betrübte Publikum , um wenigstens feine »
Entrees froh zu werden , vor den Verkaufsständen in ber Kolonnade
und lieferte sich eine gewaltige Konfettifchlacht , nicht unähnlich den
Konfettifchlachten , die sich eben die Nachkommen de » sinnreichen
Junker » Don Ouixote von ber Mancha und bie Söhne Uncle
Sams in den westindischen Gewässern leisten .

Andern Morgen » , al » sich das Wetter geklärt hatte , nahmen wir
Abschied von Gattin und Mutter und der schönen Villa Reale und
sudren , das Kind unserer ständigen Sorge , den Feuersalamander ,
in einer Seifenschachtel auf die Lenkstange Jtzigs geschnallt , das
herrliche Lahnthal mit seinen Waldbcrgeu hinab , um Deutschland »
berühmteste Radlerchaussee , die von Koblenz nach Bingen , kennen zu
lernen . Die Sache ließ sich prächtig an . Stolz grüßte uns Burg
Lahneck von ihrem Felseulhron , und daun wurde Blücher »
Uebergaitg über den Rhein markirt und am Fuße der
Burg Stolzenfels mit den Rossen gelandet . Mit dieser gelb
verputzten , viel berühmten Burg habe ich mich von Alters
her nicht befreunden können . Sie bat so wenig Wehrhafte » an sich
und gleicht mit ihrem gothischen Vorbau im Ganzen mehr einer
vom Konditor erbauten Znckerbnrg , als einem trutzigen RiNerneste .
Dieser Eindruck oerftärhe sich noch bei den drohenden Wolken , die
hinter ihrem zierlichen Thürmchen aufftiegen . Ja , der Himmel fing
an , bedenklich auszusehen , aber wir ließen uns das nicht anfechten
und fuhren die herrliche Chaussee dahin , beim Königsstnhl nächst dem
mineralwasser - berühmten Rhense Halt machend und die Stätte be¬
sichtigend , ivo einst einer der hervorragendsten Musterknabe » auf
dem deutschen Königsthron , Herr Wenzeslan » von Böhmen , dem
wackeren llkupprecht vo » der Pfalz Krone und Herrschaft für einige
Fuder Wein verschacherte , über welche Thatsache ich meiner auf¬
merksamen Kleine » ein nützlich - » Privatissimum mit historisch -

politischen Raudbemeiknngen hielt . Dann ging ’S weiter . Aber bald
hatte ich Gelegenheit , mich an Freiligraths herrlichen song
zu erinnern : „ Ich denke Dein , wenn auf dem Wege , der Staub sich
hebt " . In der That , in ber Ferne stiegen imposante Staubtromben
auf und wandelten uns majestätisch entgegen , und ba » Rheinthal
hinab brauste ein Sturm , ber un » falt von den Rädern wehte . Die
Kleider meines Töchterchens blähten sich auf nnd wurden zum
Windfang . Es ging nicht mehr , vergehen» kämpfte » nufere Raffe
gegen beit gewaltigen Luftdruck . Wir sprangen ab und schoben trühselig
dahin , kaum , baß un » die Erbeutnng einiger schöner Mauerpfeffer - und
Frauenhaarpflänzchen eine kleine Entschädigung für das io grausam
vereitelte Radtour - Vergnügen boten . In Boppard bestiegen wir den
Zug , um uns ein paar Stündchen daraus daheim wiederzufinden .

„ Kiloiueterfreffern
" und solchen , die es werden wollen , mag

diese kleine Tour , die un » mit dem Aarthal , einem Theil des
Westerwaldes , des Lahn - und Rheiuthal » näher bekannt machte ,
wenig imponiren . Der Grund , weshalb ich sie hier seuilletouistisch
ansschlachle , ist auch nur der , zu zeige » , wie ergötzlich , anregend nnd
erfrischend sich solch eine modernste Wanderfahrt für Jeden gestalten
kann , ber Sinn für bie Natur hat und mit offenen Augen dahin -
rabelt . Ich darf wohl sagen , daß ich mancherlei Plaiitrlichkeiten
dieser schnöden Welt , auch die verschiedensten Sports , persönlich
näher kennen lernte , aber bis jetzt habe ich nichts gefunden , da »
mehr gesunde » Vergnügen für Leib und Seele böte , al » eine Wander¬
fahrt auf dem Stahlroß . Und so möchte ich Jedem wünschen ,
dessen Sinn über feine vier Wände , die Ecken seiner Bierbank oder

auch über den Küchenherd Hinausgeht , daß er seinen nächsten Pfingst »

bummel aus dem Rade aiitreten könne , denn seitdem diese » zur
Herrschaft gelangt , hat auch EichendorssS herrliche » Lied wieder nkue
und schönere Geltung gewonnen :

Wem Gott will rechte Gunst erweisen .
Den schickt er in bie weite Welt ,
Dem wU er feine Wunder weifen
Sn Berg und Thal , in Wald und F6dl » ,
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Mit Prospect vom Februar 1897 hat die Rheinisch - Westfälische Boden - Credit - Bank die

4 % . Pfandbriefe Serie V kündbar frühestens zum 1. Januar IM im Gesammtbetrage von Mk . 20,000,000 —

An gutem MittagsLisch
können sich noch Herren bctheiligen . Helenenstrße 6 , parterre .

an den Börsen in Berlin , Köln , Frankfurt a . M . , Hamburg und Leipzig in den Handel gebracht ; die Zulassung an der Börse in Dresden ist beantragt #

Md Prospektfreiheit zu diesem Zweck durch das Königlich Sächsische Ministerium des Innern bereits gewährt .

Von dieser Serie legen wir hiermit den Betrag von nom > 10,900,000 Mark zu den unten angegebenen Bedingungen zur Zeichnung auf .

Die Pfandbriefe lauten auf den Inhaber und sind ausgefertigt in Abschnitten von 5000 , 3000 , 1000 , 500 , 300 und 100 Mark und mit

und 1 . Juli fälligen Zinsscheinen versehen . Die Zahlung der Coupons erfolgt bei der Gesellschaftskasse , sowie bei sammtiichen l iaiiil

Verkaufsstellen der Bank . Die Tilgung erfolgt zum Nennwerthe im Wege der Verloosung vom 1 . Januar 1905 ab , die erste Ausloosung im Juni

Vom letztgenannten Termine ab hat die Bank jährlich wenigstens 1/a ° /o des Nennwerthes der Pfandbriefanleihe nebst den aus den eingelösten I fandbrieien

Zinsen zu verwenden , dergestalt , dass die Tilgung längstens in 56 Jahren , vom 1 . Januar 1905 ab gerechnet , beendet sein muss .
,

Die
.
Bank kann jedoch mit Vv

vom 1 . Januar 1905 ab die Ausloosung verstärken oder sämmtliche im Verkehr befindlichen Pfandbriefe mit sechsmonatlicher Frist kündigen . , 1

Der Gesammtbetrag der ausgegebenen Hypotheken - Pfandbriefe muss in Höhe des Nennwerthes jederzeit durch Hypotheken oder Grundschulden von mindesten ! «

gleicher Höhe und gleichem Zinserträge gedeckt sein , und ist auf jedem Hypotheken -Pfandbriefe seitens des Justiziars der Bank oder eines anderen vom Autsichtsratnej
hiermit zu betrauenden Beamten zu bescheinigen , dass die vorschriftsmässige Sicherheit nach den Bestimmungen des

.
Statuts vorhanden ist . Bei Gewährung ■on I

hypothekarischen und Grundschulddarlehen , welche als Unterlage für Hypotheken - Pfandbriefe benutzt werden , sind die von den preussischen Herren Ministern ctej

Innern , der Justiz , der Finanzen und für Landwirthschaft festgesetzten neuen Normativ -Bestimmungen für die preussischen ^
Hypothekenbanken maassgebend . bimmtnci » ; |

Beleihungen der Bank sind erststellige . Banstellen dürfen überhaupt nicht belieben werden . Darlehen auf Neub ;

briefen erst dann benutzt werden , wenn die beliehenen Baulichkeiten vollkommen fertiggestellt und ertragsfähig sind .

Äusser ihrem Geschäfts - Grundstücke besitzt die Bank keine Grundstücke .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besieht seit 1.876 . Besisundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
bm Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
« « zeige des Tods IM Mk . Unterstützung . Angenommen
Herden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . itötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie hei den übrigen Vorstandsmitgliedern . E305

Kneipp - Kuren gel .

von Dr . Dent . Oudschans ,

approb . Holl . Arzt .

Sgrj ^ chstunden : Dienstags und Freitags von 9 — ll */i
ke Museumstrasse, . 6095

er
’

s ( iflee - Fabrik
pktzsichlt ihre div . Sorten Gelee ' s und Marmeladen pro Psd . von
N Pf . an . Eimern , emaill . Töpfen , Schüsseln 2 Mk . an .

Mstr . 12 , Parksinterh .
Mail .

pofirtes vcfferes Bett , fast neu . 125 Mk .
artetre , Eing . Gäßchen . 7403

Aufsichtsrathes durch den Vorstand mit einer Frist von

Versammlung mit ministerieller Genehmigung auf 40,000,Cw -------- o — . ü oc
eingeführt an den Börsen in Berlin und Köln ; die Dividende betrug bisher gleichmässig 6 °/o . An Rucklagen waren Ende 189 / vorhanden Mk . 1,1 . o,44 . . Jb .

Die Pfandbriefe der Rheinisch - Westfälischen Boden - Credit - Bank werden von der Beichsbank , sowie der König » «

Bayerischen Hauptbank und deren sammtiichen Zweiganstalten in Classe I mit des Courswerthes belieben .

Friedrich Groll
,

Goethestrasse 13, Ecke Ädolphsallee .

Kelterei : Adlerstrasse 62 .

Telephon 505 .

612

Zeichnungs - Bedingungen .

i . Die Zeichnung findet am 8 . Juni d . J . während der üblichen Geschäftsstunden statt und zwar : |
in Köln bei der Rheinisch - Westfälischen Boden - Credit - Bank und den bekannten Zahlstellen ;

in Berlin und Köln bei dem A . Schaaffhausen ’ schen Bankverein ;

in Frankfurt a . M . bei der Pfälzischen Bank und Herrn J . Pb . Kessler ;

in Wiesbaden bei Herren Marens Berl <$ & Co . ; I
ferner bei einer Reihe anderer Bankfirmen , welche in den Zeitungen der betreffenden Orte bekannt gemacht werd *

Früherer Schluss der Zeichnungen ist Vorbehalten .

2 . Die Zeichnung findet auf Grund des von den Zeichenstellen kostenfrei zu beziehenden Anmeldeformulars statt .
, . . u

ö . Die Stücke werden mit Zinscoupons für die Zeit vom 1 . Juli 1898 ab versehen . Der Zeichnungspreis ist auf 102 . 20 abzüglich Btuckzmsen « 41 ' 1

. Juli d . J . und zuzüglich des halben Schlussnotenstempels festgesetzt . . , . , , , - , „ . .
4 . Sei der Zeichnung muss eine Oaution von 5 °/o des gezeichneten Nominalbetrages hinterlegt werden und zwar in Baar oder in der betreuenden Zeicnn 5”

stelle als zulässig erscheinenden Werthpapieren . . „ , . „ . , _ „ , . „ L.
5 . Die Zutheilung erfolgt nach freiem Ermessen der Zeichnungsstellen möglichst bald nach Schluss der Zeichnung . Im Falle die Zutheilung weniger al .

Anmeldung beträgt , wird die überschiessende Caution unverzüglich zurückgegeben . . , , n . , . , .
6 . Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat gegen Zahlung des Zeichnungspreises in der Zeit vom 15 . bis 28 . Juni d . J . zu geschehen . Die hinterjei

Caution wird bei der Zahlung zurückgegeben oder verrechnet .

Äusser inrem uescnairs - urunusiucKe uesuzi uie oauK «.eine uruuubiui -Kc . . , , .
Die pünktliche Zahlung von Capital und Zinsen der Hypotheken - Pfandbriefe wird gewährleistet durch die Ansprache der

Bank aus den hypothekarisch gesicherten Schuldverschreibungen oder Grundschuldbriefen , von welchen immer ein der Summe ,

der ausgegebenen Hypotheken - Pfandbriefe mindestens gleicher Betrag bei der Bank vorhanden seui muss , sowie überhaupt ,

durch die unbedingte Haftung der Bank mit ihrem gesummten Vermögen einschliesslich der Reservefonds .

Am 31 . Mai 1898 besass die Bank rund Mk . 105,000,000 .— Hypothekenforderungen , dagegen waren rund Mk . 94,250,000 .— Pfandbriefe zur Ausgabe gelangt .

Das Grundcapital beträgt 20 Millionen Mark , worauf 11 Millionen Mark eingezahlt sind . Restliche 9,000,000 Mark können auf Besculuss des

:srathes durch den Vorstand mit einer Frist von mindestens 4 Wochen jederzeit eingefordert werden . Das Grundcapital kann auf Beschluss der Ger er • ,

mlung mit ministerieller Genehmigung auf 40,000,000 Mark und darüber hinaus mit landesherrlicher Genehmigung erhöht werden . Die Actien der Bank siM

Den Aufsichtsrath der Bank bilden gegenwärtig die Herren :

Gustav Michels , Geheimer Commerzienrath , Präsident der Handelskammer in Köln , Vorsitzender ; Heinrich Stein , Commerzienrath , in FuJW

J . H . Stein in Köln , Stellvertreter ; Moritz Beer , Commerzienrath , in Firma Gebt . Beer in Essen ; Emil Bellardi , B ^
nkassessor a . D ., in DW

Peters & Co . in Krefeld ; Carl Eltzbacher , Bankier und Rechtsanwalt , in Firma J . L . Eltzbacher & Co . in Köln ; Robert Esser , Geheim «*

Justizrath in Köln ; Louis Hagen , Bankier , in Firma A . Levy in Köln ; Robert Kesselkaul , Geheimer Commerzienrath in Aachen ; Carl Klonm *

Director des A . Sehaaffh ^ useif sehen Bankvereins in Berlin ; Gustav Mallinckrodt , Commerzienrath in Köln ; Wilh . Pieitter . Geheim «

Commerzienrath , in Firma C . G . Trinkaus in Düsseldorf ; Adrian Reverchon , Bankier , in Firma Reverchon & Co . in Trier ; Philipp Schnellen

Commerzienrath in Düren ; H . Schroeder , Ober - Regierungsrath a . D . , Director des A . Schaaffhausen ’ schen Bankverems m Köln ; Moritz Selig mann »

Bankier , in Firma Leopold Seligmann in Köln .

Aerztlichers 'eits bestens empfohlen bei ehren . Mageneatanfe .
Blasen - u . Nierenleiden .

Aelteste Brunnentihternehmung des Bezirks GerolstHg
Haupt - Niederlage : € ?• Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse ,

Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz . I
. . ■ ■ , ----- --- . i , ...... - ■' I.W

Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in Seid «
Goblins - , Plüsch - , T '

ascheu - urtb Aloquettbezügen in fltöti
Auswahl zu billig « , » Preise « . . . . . 7<H

Jean Meinecke . Möbel - u . DecorationSgeschaft ,
”

45 . Sayrgan ^ . w » ,
'

1876 .



Vtrlaihreil-nMetilltnsehens» *
iMNyn

L ^ ^ kmik ^ LS

Seilage jiim Wiesbadener Tagblalt
46 Jahrgang . 1898 ,Samstag , - en 4 . JuniR - . 236 . Abend - Ausgabe

» * » » * * * * * * * * * * » -» * * -ch* ^ * » * chch * * » «-* -» >» * * * ^

*

(7 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

aupt

Der Geist , der die Gesetze macht , und der , der sie
vollzieht , haben nichts miteinander gemein .

Alexander v . Humboldt .

partes
rkung

ihr zu schreiben .

& Josefa verrichtete ihre Pflichten wie im Traume . Fühlte
■ sie sich auch der ganzen Sphäre ihrer Mädchenzcit völlig
s mtrückt , ja , erfüllte sie der Gedanke an Andres '

Rückkehr
l mit Angst und Schrecken , so konnte sie es doch nicht hindern ,

daß ihr die glücklichen Tage ihrer ersten Neigung , sein

freundliches , männlich ernstes Bild lebendiger als seit Jahren
wieder vor die Seele traten . Ja , sie dachte oft mit Rührung
und Mitleid an den Berfehmten , der bei seiner That gewiß
mehr von einer Aufwallung leidenschaftlicher Rachsucht gegen
den harten Alten als von diebischer Begierde verführt worden

war . Ihr kaum zur Ruhe gekommenes Herz war aufs Nene'
allen Stürmen vergangener Tage preisgegeben , die sie für
immer entschlafen wähnte .

Jetzt mußte sich Andres von jedem Verdachte reinigen
oder der Sühne gerechter Strafe verfallen . Aber durfte sie
Andres , selbst wenn es ihm durch die Umstände gelänge ,
seine Freisprechung vor Gericht zu bewirken , ihr Versprechen
erfüllen , einem ven ihr selbst für den Verbrecher Gehaltenen
ihre Hand reichen ? Konnte , durfte sie , wenn ihr Zeugniß
verlangt wurde , mit ihrer Ueberzeugung zurückhalten ? Viel¬

leicht mußte gerade ihre Aussage für den einst geliebten
b

'
Mann verhängnißvoll werden . Sie sah kein Licht , keinen

Ausweg vor sich .

Die Oberin sah mit wachsender Besorgniß das friedlose
Wesen Josefas und jene ängstliche Menschenscheu wieder bei

*

Während dieser einsamen Stunden waren in Josefa ernste

Entschlüsse gereift . Am dritten Morgen , ehe sie ihre Arbeit

wieder aufnahm , meldete sie sich bei ihrer Schätzerin . Die

dienstthuende Schwester führte sie in das Gemach der Oberin ,
die ihr mitleidsvoll entgegenkam . Kaum hatte sie theilnehmende

Fragen an sie gerichtet , als sich Josefa in heftiger Gemülhs -

bewegung vor ihr niedermarf und sie bat , aus dem Schwestern -

hause scheiden , das ihr zugefallene Legat aber dem Hause

überlassen zu dürfen . Sie wollte den Schwestern kein Aerger -

niß bereiten , wenn sie nun , wie ja selbstverständlich , in die

Untersuchung gegen Andres Busse mit verwickelt würde .

Sie wollte zu ihrem Onkel , dem Schmied in Neustadt ,
einem Wittwer , übersiedeln , der sie längst gebet . » habe , seinen
großen Hausstand zu leiten .

Die Oberin sah betrübt und ergriffen in das verstörte ,
abgehärmte Gesicht Josefas und tief in das geängstigte Herz
der Unglücklichen .

„ Armes , liebes Kind , welche thörichtc Gedanken Du Dir

machst ! Du machst mir ernste Sorge ; ich bitte Dich , weise

doch alle überspannten Entschließungen von Dir ! Das Haus

schützt Dich ! Dir kann ja nichts geschehen ; noch ist ja auch

ass
"

12 .

»langt
ss des

meral -

: sind

ihr erwachen , von der sie im Frieden und in der Thätigkeit
des Schwesternhauses genesen erschienen war .

Durch die öffentliche Bekundung von dem ihr zugefallenen
Legat war sie aufs Neue der Gegenstand des öffentlichen

Gesprächs , ja mißgünstiger Vermuthungen der Verwandten

des Müllers geworden .
Die Fürsorge der Oberin hielt sie fortan möglichst von

jeder Berührung mit der Außenwelt fern und beschäftigte

sie dauernd in den Räumen des Stiflskrankcnhauses .

Aber der Neid und die Verdächtigungen der Sippschaft

schreckten auch vor der friedlichen Schwelle des frommen

Hauses nicht zurück . Josefa gingen anonyme Schreiben zu ,
die ihr heuchlerische Erbschleicherei vorwarfen und sie be¬

zichtigten , den sterbenden Müller zu jenen Aussagen ver¬

mocht zu haben , die er wider besseres Wissen auf seinem
Todtenbette gemacht hatte . Der Schreiber dieser Schand¬

briefe , als den sie Windler wohl mit Recht vermuthete ,
drohte ihr schließlich , ihre Pläne einer Heirath mit dem

Einbrecher gründlich zu Schanden zu machen . Er habe Beweise

dafür , daß sie Hehlerin jenes Verbrechens gewesen sei . Sie

habe Andres seinen Raub bewahrt .
Eine Fluth von Schmutz schien sich gegen sie heran¬

zuwälzen . Sie glaubte zu bemerken , daß die Schwestern

verlegen ihre Gespräche unterbrachen , wenn sie herzukam ,
und bei Seite blickten . Ueberall sah sie sich von Mißtrauen

umgeben . Ihre geängstigte Seele flüchtete sich dann wohl
in dunkeln Stunden in den Frieden des weltfernen Pfarr¬

hauses , zu seinen Kindern , zu ihrem Lieblinge , an Gottholds
treues Freundesherz . Aber der Pastor , würde er die öffent¬

lich Gebrandmarkte noch für begehrenswerth erachten ?

An einem Sonntagnachmittag , an denen es den An¬

gehörigen gestattet war , Besuche in den Krankensälen zu
machen , wurde sie von der Revicrförsterin von Kitzach be¬

grüßt . Der Bleicher hatt ihr aufgelauert und der Vorüber¬

gehenden , wie zufällig , eine Nachricht mitgcgcben , die , auf

ihre Klatschhaftigkeit berechnet , für Schwester Josefa bestimmt
war . Ohne eigene boshafte Absicht überbrachte die einfältige

Frau der Schwester die Kunde , daß Andres Busse auf dem

Schönstädter Bahnhof gesehen worden wäre und bereits

von der Polizei gesucht würde .
Die Oberin fand bei ihrem Abendgangc durch den

Kindersaal Josefa , wie gebrochen von Schmerz und Erregung ,
an ihrem Arbeitstische sitzend . Sie schien zu fiebern . Be¬

sorgt befahl sie ihr , sich in ihr Zimmer zurückzuziehen und

sich zu Bett zu legen . Auch am andern Tage fand sie

Josefa noch in besorgnißerregendem Zustande und befahl

ihr , liegen zu bleiben .

Das Pfarrhaus ni Gosbach .

Roman von Kukins Lohmeyer .

Der Neid und die Mißgunst der enttäuschten Verwandten ,
vor Allem des Bleichers Windler , der sich seit Jahren als

Erbe der Mühle zu betrachten gewöhnt hatte — dessen war

sie gewiß — würden wohl Mittel und Wege finden , die
Ls etwa schlummernde Gerechtigkeit zu einem Einschreiten gegen

H den Heimkehrenden aufzurütteln . Das erschien auch den

Leuten zweifellos . Kam es aber zu einer Untersuchung , so

mußte der Staatsanwalt auch ihre und der alten Kathi

Zeugenaussage als der einzigen , die Andres nach jener
Nacht noch gesehen haben sollten , beanspruchen . Ihr
weiteres Verbleiben im Schwesternhause , falls sic durch ihre

Aussagen in diesen furchtbaren Prozeß verwickelt und Andres '

Schuld erwiesen würde , erschien ihrem Ehrgefühl undenkbar .
Auch die Oberin sah mit Theilnahme und nicht ohne

Bangen der Entwicklung der Dinge entgegen und vor Allem

beunruhigte es sie , ihren Lieblingsplan , Josefa als die Nach¬

folgerin Beatens einst in das Gosbacher Pfarrhaus einziehen

zu sehen , nun für lange hin vertagt , ja vielleicht für immer

gestört zu sehen .

Sie hatte die letzten Zellen ihrer verstorbenen Freundin
nur so zu deuten gewußt , daß auch diese eine spätere Ver¬

bindung ihres Gatten mit Franziska Bruns in seinem und

im Interesse der Kinder für erwünscht hielt , bis jetzt aber

nicht gewagt , ihrem Freunde von jenem Vermächtnisse Kunde

zu geben , da sie im Stillen gehofft hatte , die Verhältnisse

selbst würden ihm diese Verbindung nahe legen , und weil

sie auch nicht zweifelte , Josefas Einwilligung zu einer solchen
schließlich zu erhalten .

Jetzt hatte sie Gotthold jenen Brief gezeigt , seine freudige
■ Bewegung gesehen , aber nicht die gewünschte Antwort von
- ihm erhalten . Er hatte erregt das Gespräch abgebrochen

j und gerührten Abschied genommen , gedankt und versprochen ,

über Andres Busses Heimkehr durchaus nichts Gewisses br »

kannt geworden .
"

„ Nichts , wirklich nichts ? "
rief Josefa in angstvoll «

Spannung .

„ Ganz gewiß nicht ; Alles ist bis jetzt nur böswillige »

Gerede . Die Försterin sagte Dir ja selbst , daß die Nach¬

richt von jenem argen Verwandten herrühre . Und dann , laß
doch Andres Busse immer Heimkommen , laß sie immerhin

Deine Zeugenaussagen verlangen , was ist dabei ? Du wirst
Deine Aussagen der Wahrheit gemäß machen und alles

Andere Gott überlassen .
"

Die Oberin warf einen scharf fragenden Blick auf die

Schwester , die stumm und gesenkten Hauptes vor ihr stand .

Sie stutzte bei ihrem Anblick ; dann fragte sie zögernd :

„ Oder hängt Dein Herz noch an dem Manne ? "

Josefa schüttelte leicht den Kopf , aber sie barg schluchzend
ihr Gesicht in ihre Hände ; sie schien über ihr eigenes Em¬

pfinden nicht im Klaren .

„ Du bedarfst der schonendsten Ruhe , Kind , und de »

Zuspruches eines echten Freundes ; gern schickte ich Dich auf
eine Woche nach Gosbach hinauf .

"

„ O , das nicht , nur das nicht ! " fiel ihr Josefa ins Wort ,

„ lassen Sie mich hier in der gewohnten Thätigkeit ---

und hochwürdige Frau wissen es ganz gewiß , daß Andres

Busse nicht gesehen worden ist ? "

„ Ganz gewiß ! Beruhige Dich nur , Kind , und gehe
jetzt auf Dein Zimmer ! Morgen um dieselbe Stunde komm ?

wieder . Und noch eins " — setzte sie mit Betonung hinzu —

„ erhalte mir Dein Vertrauen , Josefa ! "

Josefa küßte die Hand der Oberin und ging gesenkten
Hauptes aus dem Zimmer .

Lange stand die Gräfin ; die Hand auf den Mitteltisch
des Gemaches gestützt , ernst und sorgenvoll der Armen nach -

sehend , daun schritt sie entschlossen an ihren Schreibtisch und

öffnete das Pult .

„ Vater,
"

sagte der kleine Richard , indem er sich schüchtern ,

ohne aufznsehen , an Gottholds Brust schmiegte , „ Vater ,
warum kann denn Tante Josefa nicht unsere Mutter werden ? "

Gotthold sah bewegt auf das Kind nieder , fand aber

keine rechte Antwort .

„ Vater, " flüsterte der Kleine wieder mit ausscuchtenden

Augen , „ Vater , siehst Du , wenn ich morgen ganz gesund sein
könnte , würde ich mich nicht so freuen , als wenn Tante

Josefa meine Mutter würde . "

Der Pastor zog den Kleinen gerührt an sich , neigte sich
zu ihm nieder und sagte : „ Bitte den lieben Gott , Richard ,
daß es also geschehe ! "

So war der Kleine unwillkürlich zum Vertranten seines

Geheimnisses geworden . Täglich schloß das Kind seine Bitte

in sein Abendgebet .

Ztvischen Richard und seiner Freundin gingen seit ihrem

letzten Besuche wöchentlich Briefchen hin und her , deren Reiz
die gute Schwester noch durch kleine Zeichnungen und Ge¬

schenke zu erhöhen bestrebt war .

Jenem Gefühl frostiger Leere , das im Hause dem warmen ,

traulichen Leben von früher , zu Lebzeiten der Mutter , oder

während der kurzen Besuche Josefas Platz gemacht hatte ,
gesellte sich noch die sorgende Erkenntniß der stetig zunehmende »

Verwahrlosung seiner kleinen Schaar ohne mütterlichen Zu¬

spruch und Pflege .

Als Gotthold am Abend stumm und abwesend unter

den Tannen saß , wurde ihm von Mareile ein Brief über¬

bracht , an dessen Aufschrift er sogleich die Hand der Oberin

erkannte .

Die edle Frau hatte diese Zeilen sogleich aus dem vollen

Eindrücke jener Stunde herausgeschrieben , in der sich Josefa

ihr anvertraut hatte .
( Fortsetzung folgt .)
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inne , Lokal - Sterbe - Versicbenmgs - Kasse .

Mitglicderstand : 2325 . Vermögen : 48,000 Mk .
Sterbebeitrag : 60 Pf .

600 Mk . Sterbercnte werden an die Hinterbliebenen
» erstorbener Mitglieder gezahlt . — Aufnahme zu jeder Zeit .
— Anmeldungen bei den Herren : Heil , Hellmundstraße 37 ;
Riibsamen , Wellritzstr . 61 ; Lenius , Karlstr . 16 , sowie beim
Lasscnboten Xoll - Hussong , Oranienstr . 25 . F 304

000000000000060000000000000 OOOO 00000000000000900 !

8 Ausschank nur im Cafe - Restaurant Metropole . §

Ed . & Chr . Heckel , Besitzer . 7262 8

000000000000000000000000309 OOOO OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOÖC o

| Helles Cnlinbacber
O aus der ersten Cnlmbacher Actien - Brauerei .

Specialität in kl . wie gr . Hühnerpasteten , Natur - Weine , gute

Küche empfiehlt höflichst das Wein - Restaurant und Aufschnitt - Geschäft
Ecke Rhein - und Karlstratze , Allee .

Ang . Sahen

! Camphor !
empfiehlt billigst 7273

C . Brodt , Drogerie ,

Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

putzt man alle Metalle augenblicklich und gänzlich mühelos mit dem in

fast allen Ländern rühmlichst bekannten und beliebtesten Putzmittel

6535

er

rde *

«iatil

inungt

als Ä

terlerf

Weisser Metall - Putz .

Weisser Metall - Putz ist prei . gekrönt und an Güte und höchst

vollendeter Putzkraft bis jetzt (E . Fa . 6342 ) F 22

Schmitt & Förderer ,
Wah 1ershausen - Cassel .

unübertroffen

Ueberall zu haben ,
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Nichtamtliche Anzeigen

Uette 6 . 4 . Ium 1898 . Wiesbaveuer Tagblntt <Aben - - Ausgabe ) . Verlag : rkanggasse 37 , 46 . Jahrgang . Xu . « S «

S » i i ti s den 5 . Juni , von */i4 — 1 Uhr ,
Jahnstrasee 34 t

Geselliges BeisammenseiB geprüft . Kindergärtnerinnen ,

Otto Süsse
, I

' Einserstrasse 38 ,

Telephon 657
.

zuscheu
Aulich ’ s Institut , Marktstratze 9 , 1 ,

neben dem König !. Schloß .
Geöffnet von 10 — 1

'
2 u . 4 — 7 Uhr .

Maaicmre «
Wer ertheilt Unterricht hierin ? Off . mit Preisangabe unter

E . T . 330 an den Tagbl . - Verlag . 7477

E >n wenig gedranchter Herd mit Kupferschiff , X
WuLM Wärmschrant u . Rückwand , 1,36 lg ., 0,70 br „ 5

billig zu verkaufen bei 6373 -

_ ___
J . i * iat » . Totzbcimerstraste 14 .

XT ? 4 i werden mit großem Erfolg i
d« M ig -ft H Gicht , Rheumatismus ,
« Lj ® i | ä C k ä 6 Ischias , Lähmung , Folgen ;

& © ■$ < von Ourckstlber - Kure « , ■"
Ncrvenleideu . Methode neu , i

keine Medicin - Anwendung . Zahlreiche Heilerfolg « ( selbst ;
verzweifelte , für unheilbar erklärte Fälle ) find nachweisbar
und eine Menge Zeugnisse und Dankschreiben eite

Dampfbäder in u . auß . d . H . Wirth , Masseur , Sämig . 4 . 1

Ein J . Mädchen aus bcss . 1‘ amilie , freundlich u . begabt ,
k sich im Kindergarten , Jahnstrasee 24 , unentgeltlich für
Familienstellung ( Kinderfräulein , nicht Kindergärtnerin ) vor »
bereiten . Ein Jahr Bedingung . Antritt 1 . Juli . ,

fCtit fr In hier mit gutem Ton zu vermiethen Schmal »
SSUI HllulHU baäierstraße 30 , 1 .

Um Mißverständnissen vorzubeugen , diene j
WE ..A _ zur Nachricht , daß Ludwig Kraus , Schrift - j

setzer , sich in Stuttgart ansbält u . die genaue Adresse nöthigenfallS 1
bei seiner Mutter zu erfahren ist . 1

Brrlorcn
wurde gestern Nachmittag ein

schwarzes Portemonnaie , enthalt , j

einige 50 Mark , ein Paar Brittant -

ohrringe und einen Ring . Dem j
Wiederbringer 120 Mk . Belohnung
Billa Panorama , rechts der Park -

straße nach der Bierstadter Warte . |
iäeäSS5 » » ein Portemonnaie nut Z

Verloren gnfialt in einer ® tofd )k 1
oder auf der Straße , vom Rathskeller nach Museumstraße , dann in ;
einer Droschke nach Alwinenstraße 20 . Wer dasselbe wiederbriugt , -
erhält eine gute Belohnung .

Eine goldene Damen - Uhr
mit Kette verloren worden von der Schießhalle bis nach de « 5

Waldhäuscheu . Der redliche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
gute Belohnung abzugeben Hasuergasse 4/6 . __ 3

ßM - Gin Maulkorb vertoreu . Abzugeben gegen Belohnung -

Faulbruuuenstraße 7 .

Bekailutmachuirg .
Mittwoch , den 8 . Juni 1898 , Vormittags 10 Uhr ,

werden in dem Orangeriegebäude an der Victoriastraße
24 abgeschnitteue Oraugeustämmchen , 60 — 120 cm lang ,
8 — 15 cm stark , sowie 24 ansrangirte leere Oraugeu - Kübel ,
viereckig , 0,70 cm hoch , 0,7 cbm Inhalt

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . Tie Drangen »
Stämmchen sind für Drechsler geeignet . Vorherige Besichtigung
kann lederzeit erfolgen . Meldung bei Obergärtner Bauer . •

Wiesbaden , den 2 . Juni 1S98 .
Städtische Kur -Verwaltung , von EbMtyer , Kurdirector .

Stadtbauauit , Abth . für Canalisationswefen .
Verdiugung .

Die Ausführung von Dammschüttungsarbeiten ( ca . 2500 cbm
Erdbewegung ) zur Herstellung einer Schlammweihers im Distrikt
Schwarzenberg soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdieustftunden im Nachhause , Zimmer No . 57 , eiliges,hen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
60 Pfg . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 8 . Juni 1898 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart erschienener Bieter statlsinden wird .

Zuschlagsfrist : 2 Wochen. *
Wiesbaden , den 31 . Mai 1898 .

Der Oberingenieur . Arensch .

JTiiiella !
vorzügliches Mittel gegen Mottenfrass .

Preis 5 p . Pack .

Drogerie O »

Telephon 490 . 16 . Alb rechtste *. 16 . 6988

LdOMLK IPomy , Goldarbeiter ,
em I4oclibrenne » . Saalgasse 36 ,

empfiehlt sein Lager und Werlistätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 302

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschastkn der Leiter - , Fcuerhähne - ,

Sangspritzen - , Handspritzen - und Rctter -Abtheilungen
de » 1 . Zuges werden auf Montag , d . 6 . Juni l . I . ,
Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an
die Nennien geladen .

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten sowie Seite 11 , Absatz 3 der Dienstordnung ,
wird pünktliche « Erscheinen erwartet *

Wiesbaden , bett 1 . Juni 1898 .
Der Branddirektor . Schrurer .

Obst - Marmelade
aus feinsten Obstsorten , wirkt hochf . Qual ., pr . Pfd . 30 Pf
bei 5 Pfd . 32 Pf . Mi*. A . ISienstbach , Rheinstr . 87 . 747a I

empfiehlt 7149

J . M . Roth Nachf .
4 Gr . Bnrgstrasse 4 .

4 Gr . Bergstrasse 4 .

Hochfeine Matjes - Häringe ,

ff . Malta - Kartoffeln ,

Kiedorrheinisch . Kornbrod

Bentilatious - Bozrichtung
für bewohnte Räume .

Deutsches Reichspatent , patcntirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung uud Erhaltung

einer stets frischen und reinen Zimmerlnft .

Ohne Zugluft .
Beste Zeugnisse vo » Behörden , Aerzteu , Restaurateuren und

Privaten . Anzubringen an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimerstr . 24 ,

Bau - Äürea « . Anznseben daselbst . 2850

QITIiTlO von 30 Pf . an , Taschenkämme von
I I »Oil ItiJiHilv lOPf . an,Kopfbürsten,Kleiderbürsten ,Zahn - u . Nagelbürsten u . sonst . Toilette -Artikel bill . 6718
M . tiruhl , Parf .- u . Toilette - Artikel , Bahnhofstr . 14 .

[@Ij

1 .

2 .

3 .

Berantttmachunst .
Zu den 3 ' i»eio . Wiesbadener Stodtaiilcihen
Boni 1 . Juli 1879 von 4,650,000 Wit .

W Amtliche Anzeige » Wj
Versteigerung

von Grundstücken des Nass . Central - Studienfonds
zu Biebrich .

Montag , den 6 . Juni d . I . , Vormittags 10 Uhr
beginnend , werden in der unteren Restaurationshalle der
Brauerei zum Tannns in Biebrich die in der Gemarkung
Biebrich , im Districtc : „ Untersalz " 4r Gewann , unmittelbar
nebeneinander liegenden 16 Ackerparzrllcn , Lagerbuchs -Ro . 1844
bis ind . 1859 , je ea . 13 Ar groß , öffentlich meistbietend versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zngelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben Haden . F 250

Wiesbaden , den 1 . Juni 1898 .
Königliches Domänen -Rentamt .

( Buchstabe G . H . I . und St.)
vom 1 . August 1880 von 2,367 .000 Mk .

( Buchstabe L . M . N . und O .)
vom 15 . August 1883 von 3,088,200 Mk .

( Buchstabe P . O . R . S .)
sind und zwar zu 1 . und 3 . ab l . Juli d . J ., und zu 2 . ab 1 . August
d . I . neue Zinsbogcn auf einen zehnjährigen Zeitraum auszugeben .

Die Ausgabe der neuen Zinsbogen kann von jetzt an in unserem
Sekretariat ( Ratdhans , Zimmer 23 ) statlsinden und zwar gegen
Rückgabe der Zinsfchein - Anweisungcn der letzten ZinSschein -Reihe .

Auch erfolgt für die Inhaber der Anleihescheine die Ausgabe
neuer Zinsbogen kostenfrei durch Vermittelung
zu 1 . der Bank für Handel und Industrie zu Darmstadt ,
» 2 . der Deutschen GeuossenschaslSbank von Soergel , ParrisiuS

& Comp . Commandite Frankfurt a . M .
» 3 . des Bankhauses S . Bleichröder zu Berlin und der Frankfurter

Filiale der Bank für Handel und Industrie . *
Wiesbaden , den 1 . Juni 1898 .

Der Magistrat . Jbest .

Bekanutmachmrg .
Bctr . die llusallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug auS der Heberolle der VcrsichcrnngS - Austalt der
Tiefbau - Bcrufsgcuossenschaft für das erste Quartal 1. Z . über die
von den Unternehmern zu zahlenden Versicherungs -Prämien wird
während zwei Wochen , vom 21 . I . M . ab gerechnet , bei der Stadt¬
kasse im Rathhause während der Vormittags - Dieuststunden zur Ein¬
sicht der Betheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbcträge durch die
Stadtkasse eingezogen werden .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläusigen Zahlung ,
gegen die Prämicnbcrechnnug bei dem Genossenschaftsvorstande oder
dem nad ) § 19 des Banuufallversicherungs - Gesetzcs zuständigen
anderen Organe der Geuoffenschaft Einspruch erheben . ( § 26 des
Gesetzes .) *

Wiesbaden , de » 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . Zn Bertr . : Mangold .

Bekanntmachung .

. . .. Montag , den 6 . Juni d . I . , Vormitkags , werden im
Walddistricte „ Psaffcnborn " :

10 Rmtr . Buchen - Scheitholz und
3 Rmtr . Buchen - Prügelholz

versteigert .
Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Restauration „ Wald¬

horn " in Clarcuthal . *
Wiesbaden , den 28 . Mai 1898 .

Ter Magistrat . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 8 . d . M «, Nachmittags , soll die diesjährige

Grasnutzung von der Böschung des Wasser - Reservoirs auf der
»Schönen Aussicht " und von ca . 3 Morgen Wiesen hinter der
Dietenmühle und im Districte „ Tcuuelbach

" an Ort und Stelle
versteigert werden . *

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .

__ Der Magistrat .

Gesellschaft
„

Stolzenfels “

.

Morgen Sonntag , den 5 . Juni , von Nachmittags
4 Uhr ab :

Ausflug nach Biebrich
( Saalban znr neuen Turnhalle ) ,

wozu ergebenft einladet Der Vorstand ,
« sr . Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung

statt .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Sonntag , den 5 . er . : F345

Familienaussiug zum Bahnholz .

Restaurant taeubnrg .

Morgen Sonntag
findet bei günstiger Witterung

Großes Garteu - Conccrt
statt , ausgeführr von der Kapelle des Füs .- Ngt . von
Gersdorf ( Hess .) No . 80 , unter persönlicher Leitung des
Mnsikdirectors Herrn Fr . W . Münch .

Entree 20 Pf . Kinder frei .

Jean Conradi .

Neu ! Neu ?

KfcMr » Halle
,

Tammsstrasse 22 .

Ausschank von Petzbräu
,

hell und dunkel , per Glas 10 Pf . , 7391

sowie

Schnittchen jeder Art ä 10 Pi .

W . Koch .

Achter Edamer - Käse ,
rothkrustige , allerfeiuste vollsetkc Weidewaare , pro Pfd . 78 Pf . ,
bei vollen Kugeln , ea . 4 Pfd . , u 68 Pf . , größere Quantitäten

entsprechend billiger ,

nifjtcr Emmenthaler SclMcizerkijse
der Käserei iEacrtschi , Emmeuthal , allerfeiuste Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf . , bei Mchrabuahme ü Pfd . Lli Pf, ,
pri -ua Al - gäuer Emmenthaler pro Pfd . 80 Pf . ,

bester Bayerischer Schweizerkäse , vollsaftig , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpenkäse pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinischer sog . holl . Wcidekäse , sowie Frühstückskäse ec. billigst .
Lebensmittel - n . Wein -Consnm - Geschäst

C . E . W . Schwanke , Schwalbachcrstraße 49 .
Telephon 414 .

Zum Frohiilcichllfims - Feste
empfiehlt

« tatnen , Cruzifixe , Bilder , Kerzen , Blumeukörbchen ,
Tragkifien , Kopfkränzchen , Fähnchen re . in großer Auswahl

K « Molzberger ’
s Buchhandlg .

Da ich die Fähnchen selbst anfertige , kann ich selbige sehr
divig abgeben .

Echt b . J . M . Roth Xaciif . ,4 . Cfir. Burg¬
straße 4 , Aug . Engel , Carl Mertz , Carl
Acker Xaclif . , Eriedr . Groll . 7489

Die Jury der Chicagoer Weltausstellung ß
hat vollho : : : cnen Recht , wenn sie sagt :

Si ’ IalicMe ’
s

Cognac
ist dem besten französischen vollkommen W
gieieh -.verthig .

Prämiirt mit 5 Ehrenpreisen ,
13 goldenen und 3 silbernen Medaillen . |

Zu haben in ganzen und halbfci Flaschen zu

Mk . 2 .25 — 3 .00 - 4 .00 - 5 . 50 bis Mk . 8 .00 I

Ibei
Herren

E . $ £ ® cks , Drogerie ,
Ecke FmEikenstrasse und Bismarck - Hing . |

Sich . Neef ,
Ecke Rhein - und Huristrasse ,

® § car Siebert ,
Ecke Taunus - und Blöderstrasse .

IS Billig muLS
W . DWinM - Fl . 50U
Sarlem

„
60

IrinMü
„

80
„

Kmos Muskat „ 90 „

Weißwein „ 40 „

C . l & rlk Nerostraße 12 . 719 :



Allseitige Anerkennungen

20 Pf .

Staats - Medaille , Goldene Medaille etc .

KirchgaBse u . Rheinstrasse .
In Biebrich t Ln <lnig Blitz , Friedrichstrasse 28 .

II - Steinhauer , Wiesbadenerstrasse .
I -i . - Schwalbach : M . Wöller . 5722

99

99

99

99
kosten

Ferd . Alexl . Michels berg9 ,
F . Enders , Schwalbacher -

Vertreter : Carl Langsdorf
Herrngartenstrasse 5 , Part .

Fernsprecher Mo «

Aerztlich empfohlen
Prämiirt mit

C . Hramb , Römerberg 24 ,
I Lendle , Stiftstrasse 18 ,
A . Mosbach,K .- Fr .- Ringl4
W . Plies . Herrngartenstr .7 ,
Rieser , Dotzheimerstr . 31 ,
Fr . Kumpel . Neugasse 7 ,
Wilh . Schild , Central -

Drog ., Friedrichstrasse 16 ,
Karl Schlick , Kirchg . 49 ,
C . A . Schmidt , Helenen -

strasse 2 ,
Fr . Schmitt , Wörthstr . 16 ,
Ad . Weber , Kaiser -

Friedrich -Ring 2 ,
w . Weber . Westendstr . 3 ,
A . Wirlh ’e Aaclif -, Ecke

Strasse , Ecke Michelsberg ,
Karl Erb , Nerostrasse 12 ,
ti . Fischer , Sedanstr . 1 ,
Kroll , Schwalbaeherstr . 79 ,
Jean Raub . Mühlgasse 13 ,
A . Ray buch Wellritzstr . 22 ,
Hendrich , Dambachthal 1 ,
W . Jnmeau , Kirchg . 7 ,
JunsWwe . ,AdoIfsallee2 ,
I - - Himmel , Nerostr . 46 .
Ph . Hissel . Röderstr . 27 ,
E . W . Klein . KI . Burgstr . 1 ,
W . Hlingelhtifer , Ora -

nienstrasse 50 ,
F . Hlitz , Rheinstrasse 79 ,

* die ganze Fl . Mk . 1. 75
♦* 9

99 99 99 99
*** 9 9 ^

99 99 99 99
♦*** ----

vOJ n > mehr wie dieHälfte einer ganzen .
Co ' fBiac - iiatnrei die x/i Fl . Mk . < •— .

Beste
werden

Montag und Dienstag
ausgelegt und sollen

enorm billig
verkauft werden .

4 . sunt LS » » , em » » iWiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 87 .ftp . 85 ® . 4 ® . Jahrgang .

Vorzügliche Weine .

Salzbohnen

7412

J . Kapp , Goldgasse 2 .

gehülfe , Nerostraße 5 .

Die sämmtlichen

Im Parterre

Herren - Salon .

Damen - Salon .

Lese - Salon .

(selbst eingemachte ) ,
Pfd . 25 Pf . , so lange Vorrath .

re . entfernt schmerz - u . gefahr -
i . » M »- —»- • gxpx Heil -

Electrische Beleuchtung '

im ganzen Hause .

Tag and die ganze Nacht geöffnet
In allen Räumen sorgfältigste

Bedienung .

SämmtHche Wiener Getränke .

Inhaber : Willi . läppert

I . Etage :

Billard - Salon mit 3 Billards .

Gesellschafts - Zimmer .

Sp iel - Salon .

I . V . : Joseph Klein
Restaurateur .

in modernen Kammgarn - und Cheviot -

Stoffen in allen Grössen , reeller

Werth 8 — 12 Mir ., jede Hose ohne

Ausnahme nur 5 . 80 Mark . 6942

Wilhelm Deuster
,

12 . Oranienstrasse 12 .

Den zeitgemässen hohen Ansprüchen ganz zu entsprechen und den Wünschen des verehrten Publikums nach

jeder Seite hin Befriedigung zu gewähren , habe ich mein ^ 275

300
Herren - Hosen

Gasthaus „ Zur Krone “ in Bierstadt .

___ Morgen Sonntagr
___

gp Metzelsuppe . 33
Es ladet höflichst ein

Karl Stiehl .

Wiener Cale Central
,

Wiesbaden , Bärenstrasse 6 , im Centrum

der Stadt , in nächster Nähe des Hoftheaters und Kurhauses ,

PM —
ganz neu restanrirt ! " 'C — .

Friedr
. Exner

,

14 . Neugasse 14
,

empfiehlt in besonders grosser Auswahl :

Erstlings - » . Kinder - Wäsche
,

Hemdchen , Jäckchen , Einschlagdecken ,
Wickelkinden , Windeln , Windelhöschen ,

Kinder - Lätzchen , Korsettchen , Röckchen ,
Taufkleidchen , Tragkleider u . kurze Kleider ,

Hütchen , Mützen und Häubchen ,
Mantel - und Träger - Schurzen ,

wasch ächte Strümpfe n . Söckchen ,
schwarz , lederfarbig und schottisch .

Aufmerksame Bedienung . Billige feste Preise .

Weltbund

rar Bekämpfnng der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

,
Dr . med . <» . Voigt schreibt : Wo sollen wir noch den Glaube »

su Lai , . menschliche Mitgefühl " bei gewiflen Vivisectoren hernehmcn ,
» otn wir nur einen vivisectorischen Versuch , wie ibn Bouillard
anstrlllc , ins Auge fasten und zwar ist dies ein Versuch , welcher
sehr ausgeprägt den Charakter der nervenpbysiologischcn Vivisections -
versuche trägt , wie fit zur Zeit besonders im Schwange find : „ Ich
durchbohrte , sagt Bouillard . die Stirn eines Hundes an zwei
Stellen und führte ein rotglühendes Eisen in jede Hemisphäre
KAfte ) des Vorderhirns . Da « Tier heulte und schrie , legte sich
Aer bald nieder als wollte e« schlafen . Es schlief aber nur kurze
Zeit und so oft es sich wieder bewegte , fing cS an zu schreien .
Dir verbuchten es durch Schläge zur Ruhe zu zwingen , aber es
Kne nur um so lauter und nach einigen Tagen war ich
zenottat , es zu toten , da sein Geschrei die Nachbarschaft störte .

"

Ist solche Bestialität wissenschaftliche Forschung ? Welchen
iöert hat dieser tenstische Versuch für die praltifche Medicin ?

Um die nutzlosen Gräuel der Vivisection zu bekämpfen , werden
alle Tier - und Menschenfreunde dringend gebeten , ihren Beitritt
zum Weltbund ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) anzumelden . Jahres¬
beitrag Mk . 1 .— .

Inserate des Weltbundes find stets in der Samstag - Abend -
■Ausgabe des Tagblatts zu finden . F412

SEIDEN - BAZAR 8
.

MATHIAS
,

Langgasse 36 .

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerwcg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellcustraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfayrweg

( Kaiscr - Fricdrich - Eichc ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Hache und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

Prachtvoller Grotten - darten
zum Aufenthalt , selbst bei Regen weiter gedeckt u . eingerichtet .

Kaltes Büffet .

Ausschank von Münchener Löwenbräu , hell und dunkel , vom Fass .

Unfehlbare Heilung
gegen

tß | | | SllMpcit , Haarausfall und

SÜff Kahlköpfigkeit ,
Epecial -Äersahren und Behandlung in und außer dem Hause von

W . Sulzbacli ,

Speeialist für Haar - und Bartpflege ,
Spiegelgasse 8 .

Enthaaruugspulver , sofort wirksam und unschädlich
1 . 50 u . 3 Mk . Haarfarbe in allen Naturfarben , auf Wunsch
erst Probe . Amerika « . Shampoo « nach ärztl . Vorschrift , mit
kay - Num u . sofort . Trocknen durch Apparat 2 Mk ., Kinder unter
14 Jahren 1 .50 Mk . Dabei werden die Haare modern frifirt und
gewellt . Die Proz . dauert gew . ' /« St . 4067

habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillant ringen
(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

1 "
i

’
sSge .

* ’

Kein Laden .

Guter Mittagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im Offizier - Cafino , Dotzheimer -
straße 3 .__

6812 .

lOOOOOOOOOOOOOOOOi



Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27
Seit « 8 . 4 . Juni 1898 .

Montag,
8 . Juni

J . & F . Sutil , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Für Schlosserei

bei 50 Pfund u . mehr ä 95 Pf . incl . Kübel .

L 7 M M T L Ium - Josephine , geb . Fink .
Hstaurcrs Johann Fritz , 73 I . N . M . 14 T . '. Fritz ,
storbenen Tapezirers Ludwig Best , 10 I . 12 T .EMrt - ÄPfelwein M

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tischdecken 3 bis 50 Mark ,

Lebensmittel - ti . Wein -Consumgeschäft C , F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , Telephon 414 .

— = Zwanzigstes Schuljahr , za —

Vietor
’
sche Frauen - Schule

,
Taunusstrasse 13 , Haltestelle der Strassen - und Pferdebahn .

Aelteste u . grösste Frauen - Fachschule Nassaus ( gegründet 1379 ) ,

— = Pensionat für Auswärtige . = —

beginnen die neuen Kurse 1»
allen Fächern . Prospekte e .

« weitere Anmeldungen jeder .
zeit durch die Vorsteherin

Frl Julie Victor oder den Unterzeichneten . 7410
Moriz Victor .

46 . Jahrgang . No . » 66 .

H - Trompete
( tiefe und hohe Stimmung ) , gut erhalten , leichte Ansprache und

guter Ton , billig zu verkaufen . Näh . Hermannstraße 7,1 .

gEgr * Bon Berlobungen , Heiratyen , Geburten Uiid Todes «

füllen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstebeudcr

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch lucht .

Ans den Mirsbadener CioUftandoregister « .

Geboren . 27 . Mai : dem Kaufmann Wilhelm Weber e. S ., Franz

Joseph ; dem Maschinisten Jacob Baumbach e. S ., Jacob Gustav .
28 Mai : dem König ! . Seconde -Licutenant a . D . Kurt Kollmau »

zu Bensheim - . S ., Siegfried Oskar Lothar Fritz ; dem Schreiner
Noll - Hussong e . S ., Heinrich Kari Ludwig Wilhelm . 29 . Mai .

dem Friseur Friedrich Keller e . S ., Friedrich Franz Ferdinand »

dem Restaurateur Joseph Sch - uerling e. S -, Hcmrich ; dem

Tapezircr Georg Hillesheimer e . so. , Franz Ludwig . 30 . Mm .

dem Hülfsfeldhüter Wilhelm Herrchen e. S ., Wilhelm August .

31 . Mai : dem Taglöhner Franz Ebenig e. T ., Pauline Henriette

Ailfaeboten . Tapezircrgchülfe Adolf Kölb hier mit Julie Emilie

Koch hier . Gärtner Georg Philipp Heinrich . Becker hier mll

Anna Marie Drcßler zu Bingen . Schriftsetzer Heinrich Bernhard

hier mit Henriette Wilhelmine Luise Renz hier , Handelsmann

Hermann Salomon zu Würtenbach mit Hannchcn Oppenheimer

zu Schmalnau . Köiiigl . Forstaufseher Peter Philipp August

Kurz zu Hattenbach mit Johanna Elise Vogt iu & ° Wuicl *
;

Kaufmann Hubert Schweinsmann hier , vorher zu Elberfeld , mit

Elisabeth - Loritz zu Mainz . Premier -Lieutenant der Landwehr

Rudolf Robert Walter Heydenreich hier mit Hedwig Louise

Sophie Christine Magdalena Freifrau Schenck zu « chwemsberg ,
Wittwe , geb . v . Weltzien , , n Darmstadt .

Verehelicht . 2 . Juni : Oberlehrer an der stadt . Oberrealschule

Dr . phil . Allier zu Barmen mit Luise Wundt hier . Fuhrknecht

Ludwig Mibm zu Dotzheim mit der Wittwe des Fuhrmanns

August Steinhäuser , Luise , ged . Böcher daselbst .

Gestorben . 31 . Mai : Taglöhner Jacob Kulpp , 69 I . 3 T .

1 Juni : Friederike , geb . Pfeil , Wittwedes Bäckermeisters Daniel

Fausel , 77 I . 7 M 20 T . 2 . Juni : Josephine , geb . Fink ,

Wittwe des Maurers Johann Fritz , 73 I . 11 M . 14 T . ; Fritz ,

S des verstorbenen Tapezirers Ludwig Best , 10I ,3 . 12 X .

3 . Juni : Wilhelm , S . des Bahnmeisters Heinrich Jager , 4 I .

10 T . ; Christine , geb . Beer , Ehefrau des Schasten -Fabrikante «

Johann Blomer , 31 I . 1 M . 28 T . ; Clara geb . Ackermann ,

Ehefrau des SchloffermcisterS Christian Kettenbach , 49 I . 9 M -

Todes - Ar »? erge .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Mittag 1 Uhr unsere lieb - Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter und Tante ,

Fra « Antonetta Weyer ,

nach kurzem Leiden im ^ lter von 70 Jahren , gestärkt
durch die hl . Sakramente , zu sich zu rufen .

Dotzheim , Karmen , den 3 . Juni 1898 .
Im Namen der ticftrauernden Hinterbliebenen :

Carl Meyer ,
Nestaurateur zur Schönen Aussicht .

Die Beerdigung findet Montag Morgen 10 ' , , Uhr

statt .

Süßrahm - Tafel - Butter
,

allerfeinste Molkeici -Ccntrifngen - Butter

11 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direeten

Mittheilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Staatsanwalt Rust , SMn , Htrry

Professor v . Esmarch , Königsberg i . Pr . Herrn Reglerunas -

Affeffor v . Wussow , Lüneburg . - Eine Tochter : Herrn Stith -

meister Oscar v . Arnim , Saarburg . , Herrn Amtsrichter KranS ,
Neumünster . Herrn Gerichts - Astesior Dr . Romer , Zwickam

Herrn Dr . Ernst Epstein , Nürnberg . Herrn Medizmalrath
Dr . Schmor ! , Dresden . Herrn Bergrath Kalthenner , Sulzbach ,
Kreis Saarbrücken . Herrn Rittergntspächter Erich Runge , Schlep »

Fran Crotto ,
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit , 22 Jahren in Lüttich , jetzt
rue Lohet 2b , bestehende Privat -Entbindungs - Anstalt . Spcciell für

Deutsche einger . Bericht in di - Heimath von Belgien findet nickt statt .

Einreibungen für Herren und Damen in und außer dem

Hause L P . 50 Pf . Näh , im Tagbl .-Verlag . 7M9

Firma Martin Wiener
, Bankgeschäft ,

Inhaber Theodor Weygandt & Wilhelm Cron ,

Taunusstrasse 9 .

Geschäftszweige :

An - und Verkauf , sowie Beleihung von Werthpapieren ,

Kostenfreie Vermittelung von Anmeldungen auf alle zur Zeichnung gelangenden Wertste zu den

Original - Bedingungen der Prospecte ,

Annahme von Geldern in laufender Rechnung mit Verzinsung und Kündigung nach Vereinbarung ,

Einzug und Discontirung von Wechseln auf das In - und Ausland ,

Ausstellung von Cheques , Tratten und Creditbriefen auf Europa , Amerika , Afrika , Asien und Australien ,

An - und Verkauf von ausländischen Banknoten und Geldmünzen ,

Einlösung von Coupons 14 Tage vor Verfall ,

Controlle der Ziehungen und Versicherung von Werthpapieren gegen Coursverlust durch Verloosung ,

Aufbewahrung von Werthpapieren und anderen Werthsachen

in offenem und verschlossenem Zustande

in dem eigens hierfür erbauten feuer - und diebessicheren Tresor ,

sowie alle sonstigen Bankgeschäfte . 6931

Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdechen in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

Wiesbaden ,

Te % " Wilk Theisen
,

MMandlong ,

“

empfiehlt :

Mel . Kohlen
,

Snsskohlen
,
Anthracit - Wür fei

,
Coks

,
Brikets ,

Anziindeholz etc .

____________________
in nur prima Qnalitäten zu mässigen Preisen . __________

q — — in ächten Aachner Kammgarn -

| mnn imnnnnn wg M n .Cheviotstoffen,modernu . solid

Eine « grossen Ilppron . ss
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 Wilhelm Oeuster ,

Mer - Felt - rftr M
zu Ober - Selters bei Nieder - Selters .

Natürliches Selterswasser .

Preisgekrönt anf a « en bisher beschickten AussteUnngeu .

Die ■ Ober - Selterser Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober - Selters bei Nieder - Selters , sind urkundlich seit

1785 bekannt imd werden regelrecht in größerem Betrieb seit 1875 von der unterzeichneten Gesellichaft auSgebeutet .

Das Mineralwasser der Quellen zu Ober - Selters wird ohne jede Slusscheidung und anderersettZ auch oh " « i - Ve V - 1-

tuifchnna von Salzen oder dcrgl . und zwar so gefüllt , wie cs der Ouclle entsticßt , unter Zusetzung von ansschließllch nur c , ®

natürlicher Kohlensäure , welche den Ober - Selterser Quellen selbst entnommen und nicht anderweitig hergestellt oder bezogen

wird , i
^

fur ^
r
^

usdrmkllch ^ ar ^ iren .
ej ]) — reltt natürliches Mineralwasser und wird von NerztcnundPharma -

koloaen als vollwerthiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekonimlichkeit und icines angenehm

erfrischende « G - sckmackes in stark steigendem Maße in allen Länden , gerne getrunken .
hnn

■ B Der Zutritt zu unseren Quellen und Etablissement ist Jedermann gestattet , io daß sich i - der Interessent von

sämmtliche « Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann „ „ önh, „ ,fx „ r .
Das Ober - Selterser Mineralwasser ist durch die dann enthaltenen Salze , sowie durch seinen Reichthum an Kohlensäure

ein ganz vorzügliches Erfrischungs - , Tafel - und diätetisches Getränk , von weichem und angenehm prickelndem Geichmack . Dasielbe

bLKZi Vermischung mit Wein,
'

Cognac,Fruchtsäften re . ,wodurch einev - rzüglich -

vollständig klar und hat ferner die gute Eigenschaft , säuerlichen Weinen du herbe Saure zu benehmen und so selbst die geringsten

Wetzte angenehm und mild schmeckend zu machen .

Die Direktion der Nassau Selterser Mineralquellen Aktien Ges .

zu Ober -Selters , Post Nieder - Selters .

Haupt - Riederlage : F . Wirth
,

9 . Tannusstraße 9 .

__________ Zu haben in fast allen Coloniallvaaren - u » d grösseren Flaschenbierhandlunge « . __________

Wäschemangeln
billigst . Franz Fib ' zsner , Wellritzstraße 6 . 6904

MMM MIMIN Fl . 3M |
von der renommirten Firma Frej eisen , Sachsenhausen .

< '
. Erb , Rerostraße 12 . I

Kartoffel « ,
gelbe , englische und Magnum bonum offerirt billigst 7436

w . Hohmann . Römerberg 23 .

Familien Nachrichten

Lehrmädchen zum Kletdermachen sucht
Frau Meyer , Friedrichstraße 14 , Vdh . 1 .

Sofort tüchtige selbstständige

Vlektromonteure gesucht .
Nicol . Kölsch ,

suche Haus mit Werkstätte zu kaufen .
S . Meier , Immobilien - Agentur , Müllerstr .

vorn 1 . October 98 : Taunusstr . 88 . 7500

311 kaufen geschl W Uiimtüall
ein ostpr . Pferd ( Rappe oder Fuchs ) , 1,68 - 1,70 groß , em - und

zweisp . zuverlässig gefahren , scheu - und fehlerfrei , oder ein

hübsches Gespann fehlerfreier Wagenpferde , wovon emS

geritten . Offerten mit genauer Beschreibung und Preisangabe zu

richten an No . 32 , Hotel Hohenzollern in Wiesbaden .

I
Tüchtige Verkäuferin

9
mit Sprachkenntnissen zum sofortigen Eintritt gesucht . 7443

38 . Wilhelmstraße . ROSöllthal & David ,
Engl . Magazin .

— aBB — B — BBB Uli 11

Todes - Anzeige .

Allen Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitthcilung , daß meine innigstgeliebte Frau ,

Dina Dlomer , g - b . Heer ,

Freitag Morgen von ihre « qualvollen Leiden durch einen sanften Tod erlöst worden ist .

Im Namen der Hinterbliebenen

Johan » Klomer .

Miesbade « , den 4 . Juni 1898 . Familie Ale - Seer .

Die Beerdigung findet Montag 3 Uhr vom alten Friedhöfe aus statt .

kow bei Wolfshagen .
Verlobt . Fräul . Elly Koebke mit Herrn Prem .-Lieut . Waldemar

Bach , Charlottenburg - Berlin . Fräul . Franziska Llmbach m #

Herrn Rechtsanwalt Dr . jur , Georg Schumacher , Bonn . Fr .aul .

Anna Wendel mit Herrn Prem .- Lieut . Wilhelm Jaeger . Berlin - - ,

Magdeburg .. Frau Mari - Schuster , geb . schuster, , nut

Herrn Regierungsrath Dr . jur . Blase , Dresden . Fräulein
Elsbeth Frensdo

'
rff mit Herrn Dr . med . Max Sklarck , Hannover .

Verehelicht . Herr Lieut . Tam v . Flemming mü Fräul . Biota

v . Bonin , Berlin — Drcsow . Herr Kap itän -Licnt . Walther Engn «

Hardt mit Fräul . Wanda Jorck , Kiel . Herr Dr . phil . W . Meiner »

mit Fräul . Adele Guthcim , Elberfeld .
Gestorben . Herr Dr . phil . Christian Deter , Groß -Lichterfelde .

Herr LandgerichtSrath Gustav Wiesner , Dortmund . Herr Forst -

Assessor Prem .- Lieut . Richard Winkler , BreSlau . Herr Oberlehrer

Gustav Schuttrich , Groß - Strehlitz . Herr Hauptmann Germana
v . Bülow , Offenbach a . M . Herr Oberst -Lieut . , . D . Ge ° «

Schmedes , Hannover . — Baronin Constanze v . « Frottee , E
v . Wedel , Braunickweig . Frau Ober - Prediger Minna Thu0 ,

I geb . Kaselitz , Hildesheim .
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